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2 bis 4, 136, 137, Abſatz 1 bis 3 vor⸗ 
geſehenen Beſtimmungen nachzulaſſen. Je⸗ 
doch darf in ſolchen Fällen die * 
für Kinder die Dauer von ſechsunddreißig, 
für Arbeiterinnen über 16 Jahre 
von vierundſechszig Stunden, für junge 
Leute die Dauer von ſechszig, in Ziegeleien 
von vierundſechszig Stunden wöchentlich, 
bei Nachtzeit nicht zehn Stunden über 
ſchreiten, und ſind zwiſchen 7 — Ar 
beits ſtunden Banfen von zujammen 


Grſetzentwurf betreffend die Ab- 
änderung der Gewerbeordnung 
nach den in erſter Leſung von der Reichs⸗ 
tagskommiſſion gefaßten Beſchlüſſen. 
IV 


a 8 137. a 
Arbeiterinnen dürfen in Fabriken nicht in 


der Nachtzeit von 8¼ Uhr Abends bis 5¼ Uhr mindeſtens einer Stunde zu ge⸗ 
Morgens und am Sonnabend ſowie an Voraben⸗ währen. 


den der Feſttage nicht nach 5½ Uhr Nachmittags 
beſchäftigt werden. 

Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 
ſechszehn Jahre darf die Dauer von elf Stunden 
täglich nicht überſchreiten. ö 

Zwiſchen den Arbeitsſtunden muß den Ar⸗ 
beiterinnen eine mindeſtens einſtündige Mittags⸗ 
pauſe gewährt werden. 

Verheirathete Frauen dürfen höchſtens 
zehn Stunden beſchäftigt werden. 

Wöchnerinnen dürfen während ſechs Wochen 
nach ihrer Niederkunft eg beſchäftigt werden. 


Sollen Arbeiterinnen oder jugendliche Ar⸗ 
beiter in Fabriken beſchäftigt werden, ſo hat der 
Arbeitgeber vor dem Beginn der Beſchäftigung 
der Ortspolizeibehörde eine ſchriftliche Anzeige 
zu machen. 

In der Anzeige ſind die Fabrik, die Wochen⸗ 
tage, an welchen die Beſchäftigung ſtattfinden 
ſoll, Beginn und Ende der Arbeitszeit und der 
Pauſen ſowie die Art der Beſchäftigung anzuge⸗ 
ben. Eine Aenderung hierin darf, abgeſehen von 
Verſchiebungen, welche durch Erſetzung behinder⸗ 
ter Arbeiter für einzelne Arbeitsſchichten noth⸗ 
wendig werden, nicht erfolgen, bevor eine ent⸗ 
ſprechende weitere Anzeige der Behörde gemacht 
iſt. In jeder Fabrik hat der Arbeitgeber dafür 
zu ſorgen, daß in den Fabrikräumen, in welchen 
jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, an einer 
in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichniß der 
jugendlichen Arbeiter unter Angabe ihrer Arbeits⸗ 
tage, ſowie des Beginns und Endes ihrer Ar⸗ 
beitszeit und der Pauſen ausgehängt iſt. Ebenſo 
hat er dafür zu ſorgen, daß in den bezeichneten 
Räumen eine Tafel ausgehängt iſt, welche in der 
von der Zentralbehörde zu beſtimmenden Faſſung 
und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Ar⸗ 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern enthält. 

$ 138a 


Wegen außergewöhnlicher Häufung der Ar- 
beit kann auf Antrag des Arbeitgebers die untere 
Verwaltungsbehörde auf die Dauer von vierzehn 
Tagen die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 
ſechszehn Jahren bis zehn Uhr Abends an den 
Wochentagen außer Sonnabend unter der Vor⸗ 
ausſetzung geſtatten, daß die tägliche Arbeitszeit 
zwölf Stunden nicht überſchreitet. Innerhalb 
eines Kalenderjahres darf die Erlaubniß einem 
Arbeitgeber für mehr als vierzehn Tage nicht er 
theilt werden. Der Antrag iſt ſchriftlich zu 
ſtellen und muß den Grund, aus welchem die 

rlaubniß beantragt wird, die Zahl der in Be⸗ 
tracht kommenden Arbeiterinnen, das Maß der 
längeren Beſchäftigung, ſywie den Zeitraum an⸗ 
geben, für welche dieſelbe ſtattfinden ſoll. Der 
Beſcheid auf den Antrag iſt binnen drei Tagen 
ſchriftlich zu ertheilen. Gegen die Verſagung der 
Erlaubniß ſteht die Beſchwerde an die vorgeſetzte 
Behörde zu. 

Die untere Verwaltungsbehörde hat über die 
. dessen 8 se ertheilt worben 
iſt, ein Verzeichniß zu führen, in we der 
Name des Arbeitgebers und die für F crit 
lichen Antrag vorgeſchriebenen 
tragen ſind. 

Die untere Verwaltungsbehörde kann die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen über ſechszehn 
Jahre, welche kein Hausweſen zu beſorgen haben 
und zum Beſuch einer Fortbildungsſchule nicht 
verpflichtet find, bei den im $ 10e, Abſatz 1 
unter Ziffer 2 und 3 bezeichneten Arbeiten Sonn⸗ 
abend Nachmittags nach 5¼½ Uhr, jedoch nicht 
für mehr als vierzig Tage innerhalb eines 
Kalenderjahres, geſtatten. Die Erlaubniß iſt 
ſchriftlich zu ertheilen, vom Arbeitgeber zu ver⸗ 
wahren. 


§ 139. 

Wenn Naturereigniſſe oder Unglücksfälle den 
regelmäßigen Betrieb einer Fabrik unterbrochen 
haben, jo können Ausnahmen von den in SS 135, 
Abſatz 2 bis 4, 136, 137, Abſatz 1 bis 4 vor⸗ 
geſehenen Beſchränkungen auf die Dauer von vier 
Wochen durch die höhere Verwaltungsbehörde, auf 
längere Zeit durch den Reichskanzler zugelaſſen 
werden. In dringenden Fällen ſolcher Art, ſowie 
zur Verhütung von Unglücksfällen kann die untere 
Verwaltungsbehörde, jedoch höchſtens auf die 
Dauer vou vierzehn Tagen, ſolche Ausnahmen 
geſtatten. a 
Wenn die Natur des Betriebes oder Rü ck⸗ 
ſichten auf die Arbeiter in einzelnen Fabriken es 
erwünſcht erſcheinen laſſen, daß die Arbeitszeit der 
Arbeiterinnen oder jugendlichen Arbeiter in einer 
anderen als der durch SS 136 und 137, Abſatz 1, 
3 und 4 vorgeſehenen Weiſe geregelt wird, ſo 
kann auf beſonderen Antrag eine anderweite Re⸗ 
elung hinſichtlich der Pauſen durch die höhere 

erwaltungsbehörde, im Uebrigen durch den 

Reichskanzler geſtattet werden. Jedoch dürfen in 
ſolchen Fällen die jugendlichen Arbeiter nicht 
länger als ſechs Stunden beſchäftigt werden, 
wenn zwiſchen den Arbeitsſtunden nicht Pauſen 
von zuſammen mindeſtens einſtündiger Dauer ge⸗ 
währt werden. } 

Die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen 
zu treffenden Verfügungen müſſen ſchriftlich er⸗ 
laſſen werden. 
§ 139a, 

Der Bundesrath iſt ermächtigt: 

1) die Verwendung von Arbeierinnen, ſowie 
von jugendlichen Arbeitern für gewiſſe Fa⸗ 
brifationszweige, welche mit beſonderen Ge⸗ 
fahren für Geſundheit oder Sittlichkeit 
verbunden ſind, gänzlich zu unterſagen oder 
von beſonderen Bedingungen abhängig zu 


machen; , 
2) für Fabriken, welche mit ununterbrochenem 
euer betrieben werden, oder welche ſonſt 
durch die Art des Betriebes auf eine regel⸗ 
mäßige Tag⸗ und Nachtarbeit angewieſen 
ſind, ſowie für ſolche Fabriken und Werk⸗ 
ſtätten, deren Betrieb eine Eintheilung in 
regelmäßige Arbeitsſchichten von gleicher 
Dauer nicht geſtattet oder ſeiner Natur 
nach auf beſtimmte Jahreszeiten beſchränkt 
iſt, find Ausnahmen von en in 88 135, Abſ. 


RRR 


Angaben einzu⸗ 


Die durch den Beſchluß des Bundes⸗ 
raths getroffenen Beſtimmungen ſind durch 
das Reichs⸗Geſetzblatt zu veröffentlichen 
und dem Reichstage ſpäteſtens in der 
nächſten Seſſion vorzulegen. 


V. Aufſicht. 
§ 139 b. 

Die Aufſicht über die Ausführung der Be⸗ 
ſtimmungen der SS 105a, 105 b Abſatz 1, 105 
bis 105g, 120 a bis 120e, 134 bis 1393 iſt 
ausſchließlich oder neben den ordentlichen Polizei⸗ 
behörden beſonderen von den Landesregierungen 
zu ernennenden Beamten zu übertragen. Den⸗ 
ſelben ſtehen bei Ausübung dieſer Aufjicht alle 
amtlichen Befugniſſe der Ortspolizeibehörden, 
insbeſondere das Recht zur jederzeitigen Reviſion 
der Anlagen zu. Sie find, vorbehaltlich der An- 
zeige von Geſetzwidrigkeiten, zur Geheimhaltung 
der amtlich zu ihrer Kenntniß gelangenden Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Betriebsverhältniſſe der ihrer Re⸗ 
viſion unterliegenden Anlagen zu verpflichten. 

Die Ordnung der Zuſtändigkeitsverhältniſſe 
zwiſchen Beamten und den ordentlichen Polizei⸗ 
behörden bleibt der verfaſſungsmäßigen Regelung 
in den einzelnen Bundesſtaaten vorbehalten. 

Die erwähnten Beamten haben Jahres⸗ 
berichte über ihre amtliche Thätigkeit zu er⸗ 
ſtatten. Dieſe Jahresberichte oder e aus 
denſelben ſind dem Bundesrath und dem Reichs⸗ 
tag vorzulegen. 

Die auf Grund der Beſtimmungen der 
ss 105a bis 105g, 1204 bis 120e, 134 bis 
139 auszuführenden amtlichen Reviſionen müſſen 
die Arbeitgeber zu jeder Zeit, namentlich auch 
in der Nacht, während des Betriebes geſtatten. 

Die Arbeitgeber ſind ferner verpflich⸗ 
tet, den genannten Beamten oder der 
Polizeibehörde in den dafür feftgefehten 

riſten und Formen diejenigen ſtatiſtiſchen 
„ über die Verhältniſſe ihrer 
Arbeiter zu machen, welche vom Bundes⸗ 
rath oder von der Landes⸗Zentralbehörde 
vorgeſchrieben werden. 
Artikel 2. 

An die Stelle des in 88 97 Nr. 4, 97a 
Nr. 6, 100d Nr. 3, 100e Nr. 1, 100i Abſatz 2 
angeführten § 1204 der Gewerbeordnung tritt 
der § 3 des Geſetzes, betreffend die Gewerbe⸗ 


gerichte. g 
Artikel 3. 


Der Abſatz 2 des § 98a Nr. 2b der Ge⸗ 

werbeordnung erhält folgende Faſſung: 
b) die Ueberwachung der Beobachtung der in 
8 bis 100g, 120 bis 120e, 126, 
127 vorgeſehenen Beſtimmungen durch die 


Innung. 
Artikel 4. 
Die Strafbeſtimmungen des Titels X der 

Gewerbeordnung werden wie folgt abgeändert: 

1) Die Ziffern 1 und 2 des 8.146 Abſatz 1 
erhalten folgende Faſſung: 

1. Gewerbetreibende, welche dem § 115 zu- 

wider handeln; 

2. Gewerbetreibende, welche den SS 135, 136, 
137 oder den auf Grund der SS 139 und 
1394 getroffenen Verfügungen zuwider 

handeln; 
2) dem $ 146 wird folgender Abſatz bei⸗ 
gefügt: 
Der § 75 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
findet Anwendung. d 
3) Hinter § 146 gi eingeſchaltet: 


A. 

Mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark, im 
Unvermögensfalle mit Haft wird beſtraft, 
wer den SS 105b bis 105g oder den auf 
Grund derſelben erlaſſenen Anordnungen 
zuwider Arbeitern an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen Beſchäftigung giebt. 

4) Die Ziffer 4 des § 147 Abſatz 1 erhält 
folgende Faſſung: 5 
4. wer den auf Grund des § 120d endgültig 
erlaſſenen Verfügungen oder den auf Grund 

des § 120e erlaſſenen Vorſchriften zuwider 


handelt; 
5) Hinter Ziffer 4 des 8 147 Abſatz 1 wird 
eingeſchaltet: 

5. wer eine Fabrik betreibt, für welche eine 
Arbeitsordnung ($ 134a) nicht beſteht, 
oder wer der endgültigen Anordnung der 
Behörde wegen Erſetzung oder Abänderung 
— 1 pretutn (8 1341) nicht nach⸗ 

m 1 


ommt. 
6) Der $ 147 erhält am Schluß folgenden 
neuen Abſatz: 

„In dem Falle zu 4 kann die Polizei⸗ 
behörde bis zur Herſtellung des der Ver⸗ 
fügung oder der Vorſchrift entſprechenden 
Zuſtandes die Einſtellung des Betriebes 
anordnen, ſoweit derſelbe durch die 
Verfügung oder die Vorſchrift ge⸗ 
troffen wird und falls deſſen Fort⸗ 
ſetzung erhebliche Nachtheile oder 
Gefahren herbeizuführen geeignet 
ſein würde. 

7) Der $ 148 Abſatz 1 erhält folgende Zu⸗ 
5 


ätze: 

11. wer der Beſtimmung des § 134 Abſatz 
2 zuwider gegen Arbeiter Strafen ver⸗ 
hängt, welche in der Arbeitsordnung nicht 
vorgeſehen ſind oder den geſetzlich zuläſſi⸗ 
gen Betrag überſteigen, oder wer Straf⸗ 
gelder in einer in der Arbeitsordnung 

nicht vorgeſehenen Weiſe verwendet; 

12. wer es unterläßt, der durch § 134 e Ab⸗ 
ſatz 1 für ihn begründeten Verpflichtung 
nachzukommen. 

8) Die Ziffer 7 des § 149 Abſatz 1 erhält 
folgende Faſſung: \ 

7. wer es unterläßt, den durch 88 105e Ab- 
ſatz 2, 134e Abſatz 2, 138, 138 Ab⸗ 
ſatz 3, 139 b für ihn begründeten Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. 

9) Die Ziffer 2 des § 150 erhält folgende 
Faſſung: 17 1 
2. wer außer dem im § 146 Ziffer 3 vor⸗ 


2 
N 


—̃ 


Stettiner Zeitung. 


Abend Musaabe, 


Geſetzes in Anſehung der Arbeitsbücher 
und Zeugniſſe zuwiderhandelt 
10) Der $ 150 erhält folgenden Zuſatz: 

4. wer den Beſtimmungen des § 120 Ab⸗ 
ſatz 1 oder des auf Grund des § 120 Ab⸗ 
ſatz 3 erlaſſenen Ortsſtatuts zuwider⸗ 
handelt. 

Landesgeſetzliche Vorſchriften gegen 
die Verletzung der Schulpflicht, nach 
welchen eine höhere Strafe eintritt, wer⸗ 
den durch die Beſtimmung unter Ziffer 4 
nicht berührt. 

Artikel 5. 
An Stelle des $ 154 der Gewerbeordnung 
treten folgende e 


§ 154. 

Die Beſtimmungen der SS 105 bis 133 
finden auf Gehülfen und Lehrlinge in Apotheken, 
die Beſtimmungen der SS 105, 106 bis 119, 
120a bis 133 auf Gehülfen und Lehrlinge in 
Handelsgeſchäften keine Anwendung. 5 

Die Beſtimmungen der SS 134 bis 139b 
finden auf Arbeitgeber und Arbeiter in Hütten⸗ 
werken, in Zimmerplätzen und anderen Bauhöfen, 
in Werften, ſowie in ſolchen Ziegeleien, über 
Tage betriebenen Brüchen und Gruben, welche 
nicht blos vorübergehend oder in geringem Um⸗ 
fang betrieben werden, entſprechende Anwendung. 
Darüber, ob die Anlage vorübergehend oder in 
geringem Umfange betrieben wird, entſcheidet die 
höhere Verwaltungsbehörde endgültig. 

Die Beſtimmungen der 5$ 135 bis 139b 
finden auf Arbeitgeber und Arbeiter in Werk⸗ 
ſtätten, in welchen durch elementare Kraft (Dampf, 
Wind, Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität u. ſ. w.) 
bewegte Triebwerke nicht blos vorübergehend zur 
Verwendung kommen, mit der Maßgabe ent⸗ 
ſprechende Anwendung, daß der Bundesrath für 
gewiſſe Arten von Betrieben Ausnahmen von den 
in SS 135 Abſatz 2 und 3, 136, 137 Abſatz 1 
bis 4, § 138 vorgeſehenen Beſtimmungen nach⸗ 
laſſen kann. Auf andere Werkſtätten können 
durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung 
des Bundesraths die Beſiimmungen der SS 135 
bis 139b ganz oder theilweiſe ausgedehnt wer⸗ 
den. Die Verordnungen müſſen dem Reichs⸗ 
tage bei ſeinem nächſten Zuſammentritt 
zur Kenntniß vorgelegt werden. Werkſtätten, 
in welchen der Arheitgeber ausſchließlich zu feiner 
Familie gehörige Perſonenzbeſchäftigt, fallen unter 
dieſe Beſtimmung nicht. N 

Die Beſtimmungen der $$ 115 bis 119, 
135 bis 139b, 152 und 153 finden anf die Be⸗ 
ſitzer und Arbeiter von Bergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanſtalten und unterirdiſch betriebe⸗ 
nen Brüchen und Gruben entſprechende An⸗ 
wendung. . 

Arbeiterinnen dürfen in Anlagen der im 
Abſatz 4 bezeichneten Art nicht unter Tage be⸗ 
ſchäftigt werden. Zuwiderhandlungen unterliegen 
der Strafbeſtimmung des § 146. 

’ Artikel 6. 

Der $ 155 Abſatz 2 der Gewerbeordnung 
erhält folgenden Zuſatz: 

Für die unter Reichs⸗ und Staatsverwal⸗ 
tung ſtehenden Betriebe können die den Polizei⸗ 
behörden, unteren und höheren Verwaltungsbe⸗ 
hörden durch die 88 105b Abſatz 2, 1050 Abſatz 
2, 105%, 120d, 134e, 134, 134g, 138 Abſatz 1, 
1380, 139, 139b übertragenen Befugniſſe und 
Obliegenheiten auf die der Verwaltung dieſer 
Betriebe vorgeſetzten Dienſtbehörden übertragen 


werden. 
Artikel 7. 
(Berathung und Beſchlußfaſſung über 
dieſen Artikel wurden auf die zweite Le 
ſung verſchoben.) 


Deutſchland. 


Berlin, 25. November. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing am heutigen Vormittag den 
geſtern hier eingetroffenen Geh. Kommerzienrath 


n 


Mittwoch, 26 November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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ſernement in Düſſeldorf ſoll für 4,180,579 Mark fand ſich Emin damals ganz wohl und beab⸗ 
verkauft werden; dagegen weitere neue Kaſerne ſichtigte, in 4 bis 5 Tagen nach Uramba und 
für ein Infanterieregiment in Düſſeldorf; Ge⸗ von dort eventuell nach dem Tanganjika⸗See zu 
bäude für Garniſonwaſchanſtalt und Verwaltungs⸗ marſchiren. 

dienſt, für ein Bezirkskommando in Düſſeldorf; Stuttgart, 25. November. (W. T. B.) 
für ein neues Bureaugebäude des Generalkom⸗ Generallieutenant v. Falkenſtein iſt bis zu feiner 
mandos in Koblenz; für Garniſonarreſtanſtalten Verwendung als Diviſionskommandeur in das 
in Saarbrücken. für Intendanturdienſtgebäude in Kriegsminiſterium kommandirt worden; General⸗ 
Altona, Kaſerne eines Infanteriebataillons in major v. Pfaff, bisher Kommandeur der 39. 
Bremen, für ein Trainbataillon in Rendsburg, Infanterie⸗Brigade in Hannover, erhält die 51. 
Kaſerne für ein Infanteriebataillon in Hildes⸗ Brigade (Stuttgart); der Militärbevollmächtigte 


gebäude in Danzig, für die Kaſerne eines 


heim, desgleichen in Osnabrück, für Intendantur⸗ bei der 


würtembergiſchen Geſandtſchaft in Berlin 


In⸗ Major v. Neidhardt iſt zum Oberſt⸗Lieutenant 


fauteriebataillons in Dt.⸗Eylau, für Diviſions⸗ befördert worden. 


kommando in Graudenz, evangeliſche Garniſon⸗ 
kirche in Thorn. Für einen Uebungsplatz im 
öſtlichen Theil des 7. Armeekorpsbezirks einſchließ⸗ 
lich der Anlagen für ein Zeltlager 2,800,000 
Mark. Die Heckenpflanzungen und die Kohlen⸗ 
und Eiſeninduſtriebezirke gewährten kein Gelände 
entſprechend dem Wirkungsbereich der Handfeuer⸗ 
waffen. Der Uebungsplatz ſoll auch für das 10. 
und 11. Armeekorps benutzt werden. Das Ge⸗ 
lände iſt in der Größe von 3500 Hektaren ge⸗ 
funden und für 2,450,000 Mark käuflich. Für 
Anlagen und Ausbau von Schießſtänden aus 
Anlaß der Einführung 1 Handfeuer⸗ 
waffen 1. Rate 3,260,393 Mark. Zur Erhöhung 
der Kohlenbeſtände für die Lokalverwaltungen und 
techniſchen Inſtitute 1,563,350 Mark. Zur Be⸗ 
ſchaffung und Einrichtung von Kohlenlagerplätzen 
320,750 Mark. Für ein Garniſonlazareth in 
Erfurt, desgleichen in Weißenfels, desgleichen in 
Gleiwitz um Ankauf von 160 Pferden 
im fünfjährigen! Alter für Offiziere gegen 
Entgelt 120,000 3 Mark, zum Ankauf von 
68 Zugpferden ſchweren Schlages für zwei 
Trainbataillone 515,500 Mark. Für ein neues 
Dienſtgebäude der Artillerieprüfungskommiſſion 
in Berlin 500,000 Mark. Beſchaffung von 
Platzpatronen für das neue Gewehr für 1891—92 
2,467,000 Mark. Koſten für Beſchaffung der 
Manöverkartouchen für 1891—92 4,4 
Mark. Magazinanlagen in Saarburg, Biſch⸗ 
weiler, Dieuze, Hagenau u. ſ. w. Für den Aus⸗ 
bau von Schießſtänden im Elſaß aus Anlaß der 
neuen Waffe 1,958,000 Mark. Zur Erhöhung 
der Kohlenbeſtände für die Lokalverwaltungen und 
die Einrichtung von Kohlenlagerplätzen 132,917 
Mark. Für artilleriſtiſche Zwecke und zur Her⸗ 
ſtellung der Aufbewahrungsräume für das neue 
Material, zweite Rate 10 Millionen. 

— Wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, iſt zwiſchen 
der Kolonial Abtheilung des auswärtigen Amtes 
und der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft ein 
Abkommen dahin getroffen worden, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft in der Zeit vom 1. Januar bis 1. April 
1891 die Zollerhebung an der deutſch⸗oſtafrikani⸗ 
ſchen Küſte für Rechnung des Reiches beſorgt, 
da das letztere nicht bis zum 1. Januar die er⸗ 
forderlichen Einrichtungen treffen kann. 

Königsberg i. Pr., 25. November. Eine 
zeitgemäße Anſprache richtete der Ausſchuß des 
oſtpreußiſchen konſervativen Vereins in dieſen 
Tagen an die Bewohner Oſtpreußens. Dieſe 
. welche in vielen Tauſend 8 
in der ganzen Provinz durch die Delegirten und 
Vertrauensmänner verbreitet wird, wendet ſich 
an jeden redlichen Patrioten, an die Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer, um ſie aufzuforden, eines 
Theils zum Verſtändniß und zur Würdigung der 
ſozialreformatoriſchen Geſetzgebung im Allgemei⸗ 
nen und des Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes im Beſonderen mitzuwirken, andererſeits 
aber dieſer hochbedeutſamen Geſetzgebung mit 
vollſtem Vertrauen entgegenzukommen. Möge 
dieſer Appell überall offene Herzen finden! 

Poſen, 25. November. Der 


Rn 


„Kuryer Poznanski“ theilt mit, daß das Dom⸗ 


tleritale ſche 


Karlsruhe, 25. November. (W. T. B.) 
Das Bulletin über das Befinden des, Prinzen 
Karl ſagt: Die Nachtruhe war von häufigem 
Huſten unterbrochen, der Auswurf günſtiger, die 
Temperatur 37, der Kräftezuſtand und der Appetit 
befriedigend. 


Niederlande. 

Haag, 25. November. (W. T. B.) Die 
Einſargung der Leiche des Königs erfolgt heute 
Abend in Schloß Loo, die Königin wird derſelben 
nicht beiwohnen.“ Die Anlegung der Siegel an 
den Sarg durch den Juſtizminiſter erfolgt mor⸗ 
gen, die feierliche Beſtattung der Leiche iſt auf 
den 4. Dezember feſtgeſetzt. Die Großherzogin 
von Sachſen⸗Weimar trifft am Freitag in Schloß 
Loo ein. Zur Beiſetzungsfeier werden auch die 
Großherzöge von Luxemburg und Mecklenburg⸗ 
Strelitz erwartet. 

Haag, 25. November. (W. T. B.) In 
der heutigen Sitzung der zweiten Kammer waren 
ſämmtliche Miniſter anweſend. Nach Verleſung 
der den Tod des Königs anzeigenden Botſchaft 
erhoben ſich alle Mitglieder. Hierauf gab der 
Präſident Beelaerts van Blokland dem tiefen 
Schmerze über das Hinſcheiden des Königs Aus⸗ 
druck, der in allen Lagen die Freiheiten und kon⸗ 
ſtitutionellen Rechte aufrecht erhalten habe. Der 
Präſident ſchloß mit den Worten: „Ehren wir 
das Andenken des Königs, indem wir den beiden 
Königinnen unſere Anhänglichkeit bezeugen, die 
uns derſelbe als ein koſtbares Unterpfand dafür 
hinterlaſſen hat, daß ſich die nationale Einigkeit 
durch gegenſeitiges Entgegenkommen bethätigt. 
Die Volksvertretung wird ſich bemühen, die Wege 
der beiden Königinnen zu ebnen und ihnen die 
Löſung ihrer Aufgabe zu erleichtern.“ Hieraaf 
wurde die Sitzung zum Zeichen der Trauer ge⸗ 
ſchloſſen. — Die Beileids⸗Adreſſe wird morgen 
berathen werden. 


Belgien. 

Lüttich, 25. November. (W. T. B.) In 
Folge ſtarker Regengüſſe ſind die Ourthe und 
die Vesdre aus ihren Ufern getreten und haben 
die Umgegend mehrere Fuß unter Waſſer geſetzt. 
An mehreren Stellen ſind die Verbindungen un⸗ 
terbrochen. In Lüttich ſind verſchiedene Quais 
überſchwemmt, der Verkehr daſelbſt iſt unmöglich. 
In 8 und Angleur drohen mehrere in⸗ 
duſtrielle Etabliſſements einzuſtürzen. 


Schweden nud Norwegen. 
Stockholm, 25. November. (W. T. B.) 
Der frühere Vizepräſident der zweiten Kammer 
des Reichstags Liß Olaf Larſſon, welcher bei den 
letzten Neuwahlen zur zweiten Kammer unterlag, 
wurde heute von der Provinz Kronoberg zum 
Mitglied der erſten Kammer gewählt. 


Rußland. 

Die ruſſiſche Regierung bereitet, wie ruſſi⸗ 
ſchen Blättern zu entnehmen iſt, gegen die 
baltiſchen Provinzen einen neuen Ge⸗ 
waltſtreich vor. Sie beabſichtigt nämlich, di e im 


kapitel beider Erzdiözeſen heute berathen hat, ob Beſitze des baltiſchen Adels befindlichen Land⸗ 


eine neue Kandidatenliſte für den erzbiſchöflichen 


Stuhl aufzuſtellen, oder ob die Angelegenheit in 


die Hände des päpſtlichen Stuhles zu legen ſei. 


Krupp aus Eſſen und hatte mit demſelben eine Das Ergebniß der Berathung werde geheim ge⸗ 


längere Beſprechung. — Um 9½¼ Uhr begab ſich 
Se. Majeſtät der Kaiſer nach der Wildpark 
ſtation und trat dann, begleitet von Ober-Hof- 
und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, dem Ge⸗ 
neral à la suite Graf von Wedel und dem Flügel⸗ 
Adjutanten Oberſt⸗Lieutenant von Keſſel ꝛc. die 
Reife nach Schleſien an. Se. Majeftät der 
Kaiſer wird in Groß⸗Strehlitz bis zum Donners⸗ 
tag Nachmittag verbleiben, um einer Einladung 
des Grafen von Tſchirſchki⸗Renard zur Abhaltung 
von Jagden zu entſprechen. Von Groß⸗Strehlitz 
aus wird Se. Majeſtät der Kaiſer, einer Ein⸗ 
ladung des Fürſten von Pleß entſprechend, mit⸗ 
tels Sonderzuges nach Pleß begeben, um daſelbſt 
während der nächſten Tage gleichfalls größere 
Jagden abzuhalten. Wie aus Pleß gemeldet 
wird, wird die Ankunft des erlauchten Monarchen 
dort am Donnerſtag Nachmittag etwa um 5½ 
Uhr zu erwarten ſein und werden zum Empfange 
Allerhöchſtdeſſelben bereits großartige Vorbe⸗ 
reitungen getroffen. Gleich nach der Ankunft des 
Kaiſers findet im Schloſſe um 7 Uhr eine größere 
Mittagstafel tat. Am Sonnabend Abend 9], 
Uhr wird vorausſichtlich Se. Majeſtät der Kaiſer 
über Breslau die Rückreiſe nach Potsdam an⸗ 
treten. 

— Von neuen Militärbauten ſind im 
Reichshaushaltsetat für 1891—92 vorgeſehen: 
Magazine in Goldap, desgleichen Gleiwitz, Saar⸗ 
brücken, Darmſtadt, Hanau, Dt.⸗Eylau; zum 
Bau des Bekleidungsamtes in Danzig, zweite 
Garniſonwaſchanſtalt in Berlin auf einem mili⸗ 
tärfiskaliſchen Baugrundſtück, Kaſerne für zwei 
Garde⸗Infanteriebataillone in Charlottenburg. 
770,000 Mark (Geſammtkoſten 3 Millionen 
Mark) behufs Vereinigung des 3. Garde⸗Grena⸗ 
dierregiments Königin Eliſabeth in Charlotten- 
burg (daſſelbe wird nach Charlottenburg verlegt, 
wogegen das 2. Bataillon der Garde⸗Fußartillerie 
von Küſtrin nach Spandau verſetzt wird). Ka⸗ 


halten. 


Breslau, 25. November. (W. T. B.) 


Wie die „Schleſiſche Zeitung“ aus Groß⸗Streh⸗ (in 


litz berichtet, iſt der Kaiſer um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags aus Groß⸗Strehlitz eingetroffen und da⸗ 
ſelbſt von dem Grafen Tſchirſchky⸗Renard, dem 
Grafen Eulenburg⸗Praſſen, dem Landrath von 
Alten, dem Generalbevollmächtigten Oekonomie⸗ 
Rath Bieler und dem Bürgermeiſter Gundrum 
empfangen worden. Im Gefolge des Kaiſers be⸗ 
fanden ſich Vize⸗Oberjägermeiſter Freiherr von 
Heintze, Ober⸗Zeremonienmeiſter Graf zu Eulen⸗ 
burg, Wirkl. Geheimer Rath Dr. v. Lucanus 
und Leibarzt Dr. Leuthold. Das Wetter war 
prächtig; bei hartem Froſt war friſcher Schnee 
gefallen. Der Kaiſer fuhr durch die reichge⸗ 
ſchmückten und erleuchteten Straßen, von der 
dichtgedrängten Menge mit Jubel begrüßt, zum 
Schloſſe. Um 7 Uhr fand daſelbſt das Mittags⸗ 
mahl ſtatt, an welchem auch der Erbprinz von 
Uieſt, Herr v. Albensleben-Gattersleben, Graf 
Guido Henckel v. Donnersmarck, Graf zu Eulen ⸗ 
burg⸗Praſſen, Landrath v. Alten, Regierungs⸗ 
Präſident Bitter, Graf Poſodowsky und Graf 
Bethuſy⸗Huc theilnahmen. 

Altona, 25. November. (W. T. B.) In 
Folge der en von Zigarrenarbeitern aus 
verſchiedenen Fabriken in Ottenſen⸗Altena find 
die Arbeiter mit den Fabrikanten in Verhaud- 
lung getreten. 

Frankfurt a. M., 25. November. Wie 
der hieſige „General-Anzeiger“ erfährt, ſei die 
Entſchetdung des Königs in der Frankfurter 
Oberbürgermeiſterfrage nahe bevorſtehend; die 
Akten über dieſe Angelegenheit ſind am Sonnt 


K theilweiſe für ſich in Anſpruch zu nehmen. 
s iſt der Staatsregierung „aufgefallen“, daß 
zur Zeit der Schwedenherrſchaft der ſtaatliche 
Grundbeſitz ſechsmal fo groß wie der Privatbe⸗ 
ſitz geweſen, während jetzt der Staat nur 
0,2 —2,7 Prozent des Grund und Bodens 
Kurland aber 20,9 Prozent) in ſeinen Hän⸗ 
den hält. Daß die in der Weltgeſchichte ſo arg 
berüchtigte „ſchwediſche Güterreduktion“ den 
Edelleuten der Oſtſeeprovinzen ihr Land gewalt⸗ 
ſam abnahm, will die auf Erweiterung ihres 
Domänenbefiges erpichte ruſſiſche Regierung nicht 
wiſſen. Jedenfalls ſoll jetzt in den ſchwediſchen 
Archiven nachgeforſcht werden, welche Ländereien 
ehemals dem Staate gehörten, ſetzt aber im 
privaten Eigenthum ſich befinden, um hiernach 
„das in der Sache Erforderliche“ wahrzu⸗ 
nehmen. 


Rumänien. 

Bukareſt, 25. November. (W. T. B.) 
Der Prinz⸗Thronfolger iſt von ſeiner Reiſe nach 
Berlin wieder hier eingetroffen und vom König 
und den Miniſtern am Bahnhof empfangen 


worden. 

Anläßlich des Ablebens des Königs der Nie⸗ 
derlande iſt eine Hoftrauer auf drei Wochen an⸗ 
geordnet worden. 

Serbien. 
Belgrad, 25. November. (W. T. B.) 


Wie verlautet, geſtattete der Kaiſer von Rußland 
einer Anzahl ſerbiſcher Offiziere den Eiatritt in 
ruſſiſche Militärinſtitute. Die ſerbiſche Regierung 
dankte dem Kaiſer für dieſen neuen Beweis ſeines 
Wohlwollens. 


Belgrad, 25. November. In den letzten 
Tagen hat die Regentſchaft und die Regierung 


ag mit der Königin Natalie unterhandelt und der⸗ 


im königlichen Zivilkabinet abgegeben worden. ſelben weitgehende Konzeſſionen hinſichtlich des 


Es iſt alle Urſache 
daß die königliche 
Vorſchlages erfolgen werde. 

Düſſeldorf, 25. November. (W. T. B.) 


ntſcheidung im Sinne des 


ferne für ein Garde⸗Feldartillerieregiment in Eine Offiziers⸗Deputation des 2. weſtfäliſchen 


Potsdam (von dem in Berlin geplanten Neubau 
wird Abſtand genommen). Garniſonwaſchanſtalt 
in Allenſtein, Kommandanturgebäude in Feſtung 
Boyen; Kaſerne für ein Infanteriebataillon in 
Goldap; Feldfahrzeug⸗Schuppen in Frankfurt a. 
O., Kaſerne für die Schießſchulen auf einem 
Schießplatz bei Jüterbogk; Kaſerne für zwei 
Kompagnien Infanterie und ein Wohngebäude 
für die Verheiratheten von zwei Bataillonen in 


uſaren⸗Regiments Nr. 11, deſſen Chef der 
önig von Hokland war, begiebt ſich zu den Bei⸗ 
F nach dem Haag. 
iebrich, 25. November. Die Eidesleiſtung 
des Großherzogs Adolf vor der luxemburgiſchen 
Kammer, welche für einen der nächſten Tage in 
Ausſicht genommen war, iſt verſchoben und findet 
beſtimmt in dieſer Woche noch nicht ſtatt, ſon⸗ 
dern wahrſcheinlich erſt nach der Beiſetzung des 


Magdeburg; Kaſerne für eine Kompagnie Pio- Königs. Näheres iſt noch nicht beſtimmt. Der 


niere in Torgau; für fahrende Abtheilung Feld. Miniſter Eyſchen gedenkt heute nach Luxemburg Deutſchlands fort. 


artillerie in Glogau, für Unterbringung des 
Trains in Glogau; Artilleriekaſerne in Düſſel⸗ 


dorf; Kaſerne für 3 Eskadrons und Regiments Profeſſor Noack hier erhielt Briefe Emin P 
geſehenen Falle den Beſtimmungen dieſes ſtab in Düſſeldorf. Das ſogenannte große Ka- datirt aus Tabora Mitte Auguſt. Dana 


5 


En der Annahme vorhanden, Verkehrs mit König Alexander gemacht. 


Das 


es Arrangement wird demnächſt perfekt, worauf 


Königin Natalie ſich auf längere Zeit ins Aus⸗ 
land begeben wird. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 25. November. (W. T. 
B.) Der Sultan hat dem Geheimrath Profeſſor 
Dr. Koch den Großkordon des Medſchidje⸗Ordens 
verliehen. f 


— — — — — 
Vom Hochwaſſer. 


Das Hochwaſſer dauert in vielen Gegenden 
nds fort. Wo die eigentliche Waſſers⸗ 
gefahr beſeitigt iſt, wie in Eiſenach und Umge⸗ 


raunſchweig, 25. November. (W. T. B.) bung, da iſt doch der Schaden geblieben. Schmal⸗ 


aſchas, kalden und Umgegend find ſchwer heimgeſucht; 
ch be⸗ bei Mittelſchmalkalden iſt wegen Dammbruch 7 Br 
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der Bahnbetrieb eingeſtellt. Aus Augsburg wird 
berichtet, daß die Werdach und der Lech bedeu⸗ 
tend geſtiegen und aus den Ufern getreten ſind. 
In Nürnberg war der Bahnverkehr auf beiden 


wieder hergeſtellt. 
Betrieb wieder aufgenommen. 


Auch auf der Werrabahn iſt 
der In K 
Bahnverkehr eingeſtellt werden. In O 
ſind acht Häuſer und eine Brücke eingeſtürzt und 
fünf Perſonen ums Leben gekommen. Die 
Bahnbrücke bei Göſchwitz iſt defekt. In Lübeck 
iſt in Folge des Nordoſtſturms eine bedeutende 
Ueberſchwemmung eingetreten, die Hafenſtraßen 
ſtehen fußhoch unter Waſſer. Obſchon die Vor⸗ 
räthe in den Speichern in der Nacht zum 
Dienſtag nach Möglichkeit geborgen worden ſind, 
iſt dennoch großer Schaden verurſacht. Der Be⸗ 
trieb auf der Eutiner und Travemünder Eiſen⸗ 
bahn iſt eingeſtellt. Die Ueberſchwemmung dehnt 
ſich nach den vorliegenden Nachrichten längs der 
anzen Oſtſeeküſte aus. Auch aus Kopenhagen 
ommen ſchon Unglücksberichte. In Folge ſtar⸗ 
ken öſtlichen Sturmes und Hochwaſſers ſind im 
Oſten Jütlands große Ueberſchwemmungen ein⸗ 
getreten, namentlich bei Fredericia, wo die Eiſen⸗ 
bahnbrücke unterminirt iſt. Die Stadt Kolding 
ſteht theilweiſe unter Waſſer, auch der Süden 
von Fünen iſt bedroht. In Rönne herrſcht 
Schneeſturm und Hochwaſſer. Wie aus Gjedſer 
gemeldet wird, iſt von keiner Seite eine Ueber⸗ 
fahrt möglich. Das Poſtſchiff wird heute von 
Kopenhagen abgehen. Ueber Köln kommen fort⸗ 
während neue Meldungen über die Ausdehnung 
der Ueberſchwemmung in der Rheinprovinz und 
Weſtfalen. In Bochum zerſtörte die Ruhr die 
ſtädtiſche Waſſerleitungs⸗Anlage. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr von Weſel nach Winterswyke iſt unter⸗ 
brochen. Die Bahnhofs⸗Chauſſee von Bochholt 
nach Weſel und Bolken ſteht unter Waſſer. 
Bochholt ſind alle Fabriken außer Betrieb, es 
berrſcht große Noth. In Folge von Hochwaſſer 
iſt der Bahnverkehr zwiſchen Bochum, Hagen, 
Werden und allen Stationen jenſeits der Ruhr 
unterbrochen. Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ 
aus Witten meldet, iſt auf den Zechen Bommer⸗ 
bank, Nachtigall und Blankenburg in Folge des 
Hochwaſſers der Betrieb eingeſtellt. Der Kölner 
Rheinpegel zeigte geſtern 11 Uhr Vormittags 
einen Waſſerſtand von 5,12 Meter, dabei ſtieg 
das Waſſer noch immer. Auch vom Oberrhein 
wird Steigen des Waſſers gemeldet. Bei 
Mannheim iſt der Strom ſeit Montag früh bis 
Dienſtag Mittag um anderlhalb Meter gewach⸗ 
ſen. Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt Erfurt meldet, 
daß der Perſonenverkehr auf der Strecke Rohr⸗ 
Dietzhauſen durch Umſteigen an der Durchbruchs⸗ 
ſtelle wieder durchgeführt werde, die Strecke 
Walters hauſen-Friedrichsroda iſt wieder betriebs⸗ 
fähig hergeſtellt. 


= 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 26. November. Ueber den bereits 
telegraphiſch gemeldeten Schiffbruch der ſchwedi⸗ 
ſchen Bark „Naomi“ bei Swinemünde ſchreibt 
das „Sw. Kr.⸗Bl.“ folgendes Nähere: Die 
ſchwediſche Bark „Naomi“, Kapitän Jonaſſön, 
mit Ballaſt von Wolgaſt nach Oscarshamn un⸗ 
terwegs, am 23. d. Mis. von Wolgaſt abgeſegelt, 
wurde in vergangener Nacht in der Nähe vom 
Ruden von dem aufgekommenen Nordoſt⸗Orkan 
erfaßt und unſerer Küſte zugetrieben. Der Ka— 
pitän verſuchte verſchiedentlich, durch Segelmanö⸗ 
ver von der Küſte abzukommen, ſah ſich jedoch 
ſchließlich durch elementare Gewalt genöthigt, 
dieſe Verſuche aufzugeben und auf Swinemünde 
zu ſteuern. Bei dem dicken Wetter war es nicht 
möglich, die Hafeneinfahrt zu gewinnen, und 
gegen 6½ Uhr Morgens ſtrandete das Schiff in 
unmittelbarer Nähe der Mole auf Weſtergrund, 
nicht unweit der Stell', wo vor 18 Jahren der 
„Friedrich Wilhelm Arnold“ des Kapitäns Fren⸗ 
ger verloren ging. Gleich nach Bekanntwerden 
der Strandung ließ Herr Lootſenkommandeur 
Müller das Rettungsboot zu Waſſer bringen und 
ging mit demſelben in See, um perſönlich die 
Rettung der Schiffbrüchigen zu leiten. Da 
Kapitän und Mannſchaft das Schiff nicht ver⸗ 
laſſen wollten, mußte man ſich begnügen, die an 
Bord befindliche Frau des Kapitäns, deſſen viel⸗ 
leicht im Alter von 14 Jahren ſtehende Tochter, 
ſowie drei Schiffsjungen durch die Brandung 
an Land zu bringen. Die Einbötung bot inſo⸗ 
fern erhöhte Schwierigkeiten, als Mutter und 
Tochter vom Schiff aus an Stricken in das ret⸗ 
tende Boot herabgelaſſen werden mußten. Nach⸗ 
dem das Rettungsboot am Weſterſtrand gelandet 
war, mußten die weiblichen Inſaſſen auf dem 
Rücken zweier Lootſen die etwas beſchwerliche 
Reiſe nach dem feſten Lande antreten. Den Er⸗ 
ſchöpften und halb Erſtarrten ſtellte Herr 
Schifffahrtsdirektor, Landrath Graf von Schwe⸗ 
rin, der gleichfalls an den Strand geeilt war, 
ſeinen Wagen zur Verfügung, welcher die Ange⸗ 
hörigen des Kapitäns zur Stadt brachte, wo 
ihnen bei Bekannten die gaſtfreundlichſte Auf⸗ 
nahme zu Theil wurde. Inzwiſchen hatte 
der Kapitän des Schiffes „Naomi“, kaum daß 
das Rettungsboot abgeſetzt war, die beiden hin⸗ 
teren Maſten kappen laſſen, wodurch der Gefahr 
des Kenterns vorgebeugt wurde und alsdann hatte 
die an Bord gebliebene, aus elf Köpfen beſtehende 
Beſatzung im Innern des Schiffes Schutz gegen 
Kälte und Näſſe geſucht. Unter dem Druck der 
ſchweren Böen holte das parallel mit dem Strande 
auf der Steuerbordſeite bis zur Regeling im 
Waſſer liegende Schiff immer mehr über, ſo daß 
es backbordſeits, da es auf höchſtens 6 Fuß Waſſer 
lag, ziemlich hoch emporragte, und die Lage deſ⸗ 
ſelben immer gefährlicher wurde. Gegen 11 Uhr 
ging der Lootſenſchooner „Delphin“, mit zwei 
Lootſen⸗Rettungsböten im Schlepptau, von Neuem 
in See. In der Nähe des geſtrandeten Schiffes 
wurden die Taue losgeworfen, und von kräftigen 
Armen ſchnell vorwärts getrieben, näherten ſich 
die Boote raſch dem geftrandeten Schiffe, wo die 
Schiffsmannſchaft, da wegen der gekappten Maſten 
auf der Leeſeite nicht anzukommen war, vom Heck 
aus in die rettenden Boote überkletterte. Nach 
Verlauf einer / Stunde war das Rettungswerk 
gethan und um 12 Uhr war der Letzte der Mann⸗ 
ſchaft durch den Lootſenſchooner „Delphin“, welcher 
den heimkehrenden Booten entgegenfuhr und die 
Geretteten an Bord nahm, beim Schifffahrtsamt 
gelandet. Von lebenden Weſen iſt jetzt nur noch ein 
Schwein an Bord. Die Bergung des Inventars 
und der Mannſchaftsſachen wird ſpäter verſucht wer⸗ 
den. Die Schiffbrüchigen ſind durch Vermittelung 
des ſchwediſch⸗norwegiſchen Konſuls Herrn Peter 
Dewold einſtweilen hier untergebracht worden. 
Bei dem Sturm iſt übrigens auch die auf der 
Rhede liegende Glockenboje, der ſog. Bunte 
Bock, aus ſeiner Verankerung losgeriſſen und 
vertrieben worden. Derſelbe dürfte bei Ahlbeck 
gelandet ſein. Die Molen, in ein Meer von 
Giſcht und Schaum gehüllt, boten einen groß⸗ 
artigen Anblick. 


— Wie wir in der „Köln. Volksztg.“ leſen, ver⸗ 
lautet in Duisburg gerüchtweiſe, daß die hieſige 
Aktien⸗Geſellſchaft Vulkan in Eſſenberg auf der 
linken Rheinſeite ein großes Grundſtück gekauft 
habe, um daſelbſt ein Platten⸗Walzwerk und eine 


| 


Strecken zeitweilig unterbrochen, doch iſt er jetzt auf 


der wieder a ala jüdiſchen Altersverſorgungsanſtalt 
ſtürzten zwei Hinterhäuſer ein und mußte der Die Namen der Mitwirkenden (Frau 


Schiffswerft anzulegen. Nach den von uns hier laufne Laffen“ und ſpäter im Duett mit Pedrillo ein ſchönes Alter, aber was ſind dreiundſiebzig Spiritus ruhig, per 
die ſchönſten Proben ſeiner wiederholt gerühmten 


eingezogenen Erkundigungen beſtätigt ſich dieſe 
Nachricht nicht. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen nochmals 
das morgen Abend im Konzerthauſe ſtatt⸗ 
findende Konzert zum Beſten der zu gründenden 
hinzuweiſen. 
ardeicke, 


elknitz Frl. Below, Frl. Diſchler, Herren Rob. Leh⸗ 


mann, Rich. Lehmann, Grau und Dir. Kabiſch 
mit ſeiner Akademie für Kunſtgeſang) bürgen 
für eine gediegene Ausführung des Programms. 
Daſſelbe bringt im 1. Theil nach einem Prolog 
ein Beriot'ſches Violin⸗Konzert (Nr. 9 in A-moll), 
zwei Lieder von Schubert und Rieß, die Liszt'ſche 
Rhapſodie und zwei Duette von Brahms. Der 
zweite Theil wird durch das gehaltvolle Märchen 
„Aſchenbrödel“ für Deklamation, Soli und 
Frauenchor von Reineke ausgefüllt. 


Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
Mark, Bauch 120 Mark; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,30 Mark, 
Bauch 1,30 Mark, Hammelfleiſch: Kote⸗ 
fettes 1,30 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark; geräucherter Speck 2 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 
bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
Fettgänſe 55—65 Pf., Bratgänſe 45—50 Pf. 
per Pfund. 

* Dem Schiffskapitän Ulrich Hoffmann 
wurde vorgeſtern von ſeinem Dampfer „Sexta“, 
am grünen Graben gelegen, ein großer waſſer⸗ 
dichter Plan von imprägnirtem Segeltuch im 
Werthe von 50 Mark geſtohlen. — Dem Schuh⸗ 
machermeiſter Emil Köckritz aus Unterbredow 
ſind aus ſeinem in der Heinrichſtraße befindlichen 
Laden in der vorgeſtrigen Nacht mehrere Paar 
Stiefeln im Geſammtwerthe von 47,50 Mark 
geſtohlen worden. 

— Für die Verſchiebung der Sommerferien 
der höheren Lehranſtalten treten in Berlin zahl⸗ 
reiche Väter und Mütter ein mit den Hinweis 
darauf, daß die größte Hitze in Berlin meiſt erſi 
in den Auguſt falle, und daß deshalb die in den 
Sommerferien gewonnene friſche Kraft ſehr bald 
wieder verloren gehe. Man hat ſich bereits im 
engeren Kreiſe derüber verſtändigt, eine ent⸗ 
ſprechende Bitte den Schulbehörden vorzu⸗ 
legen. 

— ————ñññ—.:᷑ — ̃ U— 
Stadt: Theater. 


In unſerer Zeit, wo die Muſik häufig nur 
den Zweck verfolgt, Leidenſchaften aufzuwühlen 
und zu entfeſſeln, nimmt ſich die Harmloſigkeit 
einer Oper wie Mozarts „Entführung aus dem 
Serail“ ſonderbar genug aus, etwa wie eine 
Dorf⸗Schöne in der Geſellſchaft reich geputzter, 
glänzender Frauen. Dieſe ſind unendlich viel 
geiſtreicher, ſie ſchwärmen mehr, ſie fangen ein 
leicht hingeworfenes Wort auf, um es zu ver⸗ 
tiefen, mit Kunſt und Witz von allen Seiten zu 
beleuchten und zu anderen Gedanken auszuſpin⸗ 
nen. Jeue dagegen hat die Natürlichkeit für ſich, 
das zwangloſe Weſen. Sie kann ſich nicht an⸗ 
ders geben, als wie ſie wirklich iſt, und wenn 
ſie ihr Zöpfchen mit Anſtand und Anmuth zu 
tragen verſteht, ſo freut man ſich ihrer Geſell⸗ 
ſchaft. Einen tieferen Eindruck wird ſie freilich 
nicht ausüben, dazu iſt ſie doch zu naiv. Aber 
ihr Geplauder wird angenehm unterhalten und 
den überreizten, ermatteten Geiſt erfriſchen und 
für eine Zeit zur Urſprünglichkeit zurückführen. 

Der Handlung der „Entführung“ fehlt das 
anregende Moment, das Spannende; der Muſik 
fehlen die Gegenſätze. Das hat ſein Gutes und 
Schlechtes. Durch den glücklichen Humor werden 
wir in eine ſorgloſe, faſt gedankenloſe Stimmung 
gewiegt, aber derſelbe zieht an uns vorüber, ohne 
das Herz berührt und ergriffen zu haben. Man 
braucht nicht ſo weit wie Hektor Berlioz gehen, 
welcher ſagte „Ich will, daß die Muſik mich in 
Fieber verſetzt, daß ſie meine Nerven erſchüttert. 
Glauben Sie, daß ich Muſik zu meinem Ver⸗ 
gnügen höre?“, aber man wird ſich eingeſtehen, 
daß die Kunſt doch eine höhere Aufgabe hat als 
nur zu amüſiren. Daß einzelne Stellen glanz⸗ 
voll hervorleuchten, iſt nicht zu verwundern, der 
Name „Mozart“ prangt auf der Partitur. 
Die Aufführung hatte unter der Indispoſi⸗ 
tion des Herrn Koch als Belmonte erheblich zu 
leiden. Der Künſtler ſtrengte ſich ſichtlich an, 
mehr noch als in der Aufführung von „Martha“, 
trotzdem gelang es ihm nicht, die höheren Töne 
zu erreichen, ſie waren faſt durchgehends um 
eine Schwebung zu tief. Bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten macht ſich der Mangel einer ausreichenden 
Schule, die vernachläſſigte Ausbildung des Fal⸗ 
ſets am ſtörendſten bemerkbar. Wird man in 
dieſem Falle mit der geſanglichen Leiſtung nicht 
rechten dürfen, ſo muß die ſchauſpieleriſche als 
unfertig und unzureichend bezeichnet werden. Leicht 
iſt es nicht, dem Wort und Ton die Miene anzupaſſen, 
leicht auch nicht, in den Vorſpielen der Arien die 
durch dieſelben auszudrückende Empfindung wieder⸗ 
ſpiegeln zu laſſen, aber einem Künſtler ſollte eine 
größere Auswahl von Bewegungen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen als die einzige ſtereotype, die linke 
Hand auf das Herz zu preſſen und den rechten 
Arm auszuſtrecken. Wer dieſelbe erfand, war 
ſicher kein a Geiſt. 

Frl. Bely gehört auf keinen Fall zu den 
ſchauſpieleriſchen Koryphäen, aber wie anders 
trat ſie auf; mit aller ihr zu Gebote ſtehenden 
Kunſt ſuchte ſie den Inhalt des Vorſpiels zur 
großen C-dur-Arie (und daſſelbe iſt faſt endlos) 
zu erſchöpfen, und es gelang ihr recht gut. Ihre 
Glockenſtimme klang wieder reizend und die Kolo⸗ 
raturen waren ſauber, wie man es bei ihr ge- 
wohnt iſt. Frl. Bely hat den Fehler, bei den⸗ 
ſelben bewegungslos dazuſtehen; Geſang und 
Spiel haben ſich noch nicht zur innigſten Har⸗ 
monie vereinigt. Der Geſang ſteht bei der 
Künſtlerin auf einer höheren Stufe der Ausbil- 
dung, aber er ſcheint ihre Aufmerkſamkeit ſo ſehr 
in Anſpruch zu nehmen, daß ſie über denſelben 
das Spiel, welchem die gleiche Berechtigung auf 
der Bühne uſteht, etwas vernachläſſigt. Die 
Verſchmelzung beider in ſich zur Vollkommenheit 
gereiften Faktoren giebt den vollendeten Künſtler. 
Von dieſem Geſichtspunkte aus boten Frl. Renner 
als Blondchen und Herr Rubo als Osmin 
die trefflichſten Leiſtungen. Die feine Art und 
Weiſe, mit welcher die junge Dame ihre 
überſprudelnde Laune zu geben verſtand, 
die ſonnige Heiterkeit, welche bei ihrem 
Geſange aus ihren Augen lachte, zeugten 
wieder von dem großen Talent der Künſtlerin. 
Ihr ganzes Auftreten hat etwas wohlthuendes 
und ihr Singen erweckt das angenehme Gefühl 
der Sicherheit, denn man hört ſofort, daß Frl. 
Renner etwas Tüchtiges gelernt hat. Ihre 
Arie „Welche Wonne, welche Luft" fang die 
Künſtlerin mit großer Lebhaftigkeit, in der A-dur- 
Stelle (andante) des Quartettes am Schluß des 
zweiten Aktes mußte ihre Stimme, weil melodie⸗ 
führend, etwas mehr hervortreten. Herr Rub o 
entfaltete ſeinen köſtlichen Humor, nirgends über⸗ 
treibend, und gab in der Arie „Solche herge⸗ 


Geſangskunſt. Letzterer fand in Herrn Els⸗ 
bach den geeignetſten Vertreter, welcher der 
Rolle einige draſtiſche aber ihr nicht übel ſtehende 
Lichter aufzuſetzen verſtand. Die Romanze ver⸗ 
trüge aber ſehr wohl eine feinere Ausarbeitung 
der dynamiſchen Schattirungen. Vier Strophen 
in derſelben Tonſtärke zu ſingen, iſt nicht em⸗ 
pfehlenswerth, zumal der Text ſchon eine Ver⸗ 
ſchiedenheit derſelben bedingt. 

Der Baſſa Selim des Herrn Schmalz 
war eine ſympathiſche Figur. 

Chor und Orcheſter genügten mäßigen An⸗ 


ſprüchen. 
Eduard Behm. 


Aus den Provinzen. 
Wolgaſt, 25. November. In Folge des 
ſeit geſtern Abend herrſchenden Sturmes iſt das 
Waſſer der Peene um mehrere Fuß geſtiegen: 
ein Theil des Schloßplatzes iſt überſchwemmt. 


Stralſund, 24. November. Reges Leben 
und Treiben herrſchte heute in den ſpäten Abend⸗ 
ſtunden am hieſigen Hafen: es galt, Fahrzeuge 
und Fiſcherboote noch zur rechten Zeil in den 
Quer kanal zu bringen, die großen Fiſchligger und 
die zur Zeit hier liegenden drei großen See⸗ 
dampfer und drei Seegelſchiffe, mit Kohlen für 
hieſige Firmen befrachtet, feſt zu vertauen, um 
gegen alle Eventualitäten des hereingebrochenen 
Sturmes gewappnet zu ſein. Während nämlich 
am Nachmittag faſt vollſtändige Windſtille 
herrſchte, ſetzte ungefähr nm ½¼8 Uhr heftiger 
Sturm aus Oſten ein, der, obwohl das Waſſer 
ſchon am Tage bedeutend angeſtant war, daſſelbe 
dennoch rapide ſteigen ließ, jo daß um ½9 Uhr 
die Fiſchbrücke halb unter Waſſer und um 3/10 
Uhr bereits vollſtändig überfluthet war. Mit 
unverminderter Kraft hielt der Sturm an bis 
um ½1 Uhr, und ſchien ſich da brechen zu 
wollen; aber es war nur eine Ruhepauſe einge⸗ 
treten, denn ungleich heftiger brach er wieder 
los, um die ganze Nacht hindurch anzuhalten. 
Am Morgen des 25. waren bereits die Straßen 
am Querkanal überfluthet, ebenſo die ſämmtlichen 
Wieſen in der Umgegend der Stadt, die nicht 
allzu hoch liegen, auch das als Wohn⸗ und 
Räucherhaus dienende Gebäude des Badeanſtalts⸗ 
beſitzers Kleinoth war vollſtändig vom Waſſer 
eingeſchloſſen. Viele Leute wurden und werden 
noch ſtündlich zum Hafen gelockt, um ſich das 
Schauſpiel, das das wilderregte Waſſer bietet, 
zu betrachten. Ein um ½10 Uhr Vormittags 
noch dazu kommender Schneeſturm, der bis 12 
anhielt, veranſchanlicht ſo recht den Herbſt an 
unſern nordiſchen Küſten mit all ſeinen Unan⸗ 
nehmlichkeiten und auch wieder mit feiner groß- 
artigen wilden Erhabenheit. Temperatur 1½ 
Grad unter Null. Leider dürften wieder viele 
Unfälle auf der See durch dieſen Sturm verur- 
ſacht werden. Waſſerſtand heute Vormittag 11 
Uhr , 2,79 Meter am Pegel oder 1,61 Meter 
über dem Meeresipiegel; zwei Stundeu früher 
iſt er anſcheinend noch um ein Geringes höher 
geweſen. Nach kurzer Pauſe begann um 12 Uhr 
der Schnee aufs neue in großen Maſſen zu 
fallen und dauerte dies um ½3 Uhr noch fort. 
Das Barometer ſteigt langſam. Der Sturm 
hat an Heftigkeit noch nichts verloren und er⸗ 
ſchwert im Verein mit dem feinkörnigen, ſcharfen 
Schuee das Vorwärtskommer in den Straßen 
und beſonders am Hafen ungemein. 


Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Moravia“, von Newyork, am 18. Noveinber in 
amburg angekommen. — „Suevia“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 19. November von 
Havre weitergegangen. „Taormina“, am 
19. November von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
gangen. „Normannia“, am 20. November 
von Newyork nach Hamburg abgegangen. — 
„Polyneſia“, am 21. November von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Bohemia“, am 
22. November von Newyork nach Hamburg ab⸗ 
gegangen. „Auguſta Viktoria“, von Newyork, 
am 22. November in Hamburg angekommen. — 
„Slavonia“, von Baltimore, am 22. November 
in Hamburg angekommen „Rhaetia“, am 
23. November von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
gangen. „California“, von Hamburg, am 
22. November in Newyork angekommen. — 
Gellert“, von Hamburg, am 22. November in 
Newyork angekommen. — „Rugia“, von Ham⸗ 
burg, am 23. November in Newyork ange⸗ 
kommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 22. November. „Der Weg von 
Oberau nach Oberammergau iſt mit Zwanzig⸗ 
markſtücken gepflaſtert“, ſo hörte man ſagen zur 


Zeit des „Spieles vom Leiden Chriſti“, das mit 6 


hoher obrigkeitlicher Erlaubniß auf der freien 
Bühne, d. h. der Bühne im Freien von Ober⸗ 
ammergau vor ſich ging. Fabelhaftes wurde be⸗ 
richtet von den koloſſalen Summen, welche in 
die Taſchen der krachledernen Bauernhoſen der 
„Oberammergeyer“ gewandert ſein ſollten, — 
ich habe ſelten fo abenteuerliche Rechnungsphan⸗ 
taſien vernommen. 
Stuhles Petri, wie bekannt, mußte erkleckliche 
Münze laſſen, denn in Geldſachen hört ein für 
allemal die Gemüthlichkeit auf, zumal bei 
Bauern. Nachdem man uns ſo lange nur 
Wahrſcheinlichkeits- und Phantaſiewerke genannt 
hat, erfahren wir jetzt zum erſten Male etwas 
reell Ziffernmäßiges. 300,000 Mark, ſo heißt 
es, wurden am Morgen des vorigen Mittwoch 
im Poſt⸗Omnibus, und begleitet von Gendarmerie, 
von Oberau nach Oberammergau befördert: die 
Paſſionstheaterkaſſe. Der Poſt⸗Omnibus iſt gelb 
wie das goldene Kalb, und die Oberammergauer 
find bibelfeſt: was Wunder, daß ſie ſchier vor 
Freude tanzten? Aber der bekannte Wermuths⸗ 
tropfen im Freudenbecher, ach, ſehr bitter war er 
da. Wie hungrige Harpyien warteten der Ge⸗ 
richtsvollzieher vom ſchönen Gebirgsorte Garmiſch 
und die gemeindlichen Steuerbeamten. Auch 
unter den Darſtellern ſoll es am „Gagetage“ 
ſaure Geſichter gegeben haben. Dies iſt erklär⸗ 
lich, denn die Gage iſt nicht üppig: Chriſtus 
(Mayer) erhielt ganze 2000 Mark, Vater Lang 
und Tochter (Kaiphas und Maria) je 1300. Das 
iſt wahrhaftig nicht viel, und die profanſten 
Tenöre werden mitleidig lächeln, wenn ſie's leſen 


— Mur nicht verblüffen laſſen.) Paſtor 
Berman ſoll an einem Tage am Grab einer 
Großmutter und an dem eines jungen Soldaten 
ſprechen. Er beginnt die erſte Rede mit den 
folgenden Worten: „So hat denn, geliebte Freunde, 
der Verſtorbene, nachdem er den glorreichen Feldzug 
überſtanden, noch nachträglich in ein frühes Grab 
— —" Kantor (den Redner am Aermel zupfend): 
„Herr Paſtor, es iſt ja dieſroßmutter!“ Paſtor 


(fortfahrend): „— in ein frühes Grab ſinken März Juni 17,30. 
müſſen. Ja, ich ſage „glorreichen Feldzug“, denn ber 


welcher Feldzug wäre ruhmreicher als das menſch⸗ 
liche Leben? 


Selbſt der Geſandte des 1891 


Jahre für eine Großmutter!“ 


— (Beſchränkt.) Polizeidiener: „Heda, was, 
ertränken.“ 
— Polizeidiener: „Oho, das dürfen hier nur 


wollen Sie da? — Bettler: „Mich 
Ortsangehörige!“ 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 26. November. Wetter: 


wölkt. Temperatur — 8° Reaumur, Morgens 
— 11° Reaumur. Barometer 28“ 4“. 
Wind: O. 


Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
loko 180—187, geringer 172—178 bez, Som 
merweizen —,— 
bez., per November » Dezember 186,50 G., per 


April⸗Mai 1891 190 B. u. G 


Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
173-175 bez, per November 180 bez., per 
November Dezember 177,50 —177 bez., per April⸗ 
Mai 1891 167,50 bez. 

Spiritus matter, per 10,000 Liter / loko 
o. F. 70er 40,70 bez., do. 50er 60,50 bez., per 
November 70er 40,10 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 39,80 nom., per April⸗Mai 1891 
70er 41,20 B., geſtern 41,40 bez. 

Nüböl feſter, per 100 Kilogramm loke 
„F. bei Kl. flüſſiges 60,00 B., per November 
59,00 B., per Dezember —, — bez., per April⸗ 
Mai 1891 58,00 B. 

Petroleum loko —,— verz. bez. 

Gerſte geſchäftslos. 5 

Hafer loto nach Qualität per 1000 Kilo⸗ 
gramm pommerſcher 130—135 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 188,50, Roggen 
180,00, Spiritus 40,10, Rüböl 59.00. : 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, 3000 Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus 

Landmarkt. 
Weizen 184—186. Roggen 172 —176. 


G 152162. er 134—140. Erbſen 
ee Rübſen Bu ffeln 48—54 
Heu 2.503,00. Stroh 28—30. 


Berlin, 26. November. Weizen per Novbr. 
192,25 —192,75 M. per Novb.⸗Dezbr. 192 50 
M. per April⸗Mai 192,75 Mk. 

Noggen per November 184,50 —185 25 


Be⸗ 


bez., per November 188 —189 


November 36,50, per 
Dezember 37,00, per Januar⸗April 8,25, per 
Mai⸗Auguſt 39,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 25. November, Nachmittag. (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


Kours v. 24. 
3% amortiſirb. Rente 95,95 95,95 
e 94.95 95,10 
4½% Anleihe 104,42 ¼ 104,60 

Italieniſche 5% Rente 93,10 93,.27½ 
Oeſterr. Gold rente 95,00 95,25 
— | 4%), ungar. Goldrente ......... 90,50 90,75 
4% Ruſſen de 1880. —.— 96,85 
4% Ruſſen de 189 97,65 97,80 
4% uniftz. Egypter. 481,87 | 483,75 
4% Spanier äußere Anleihe. ... 74,00 740 

Convert. !; 18,10 18,17 ½ 
Türkiſche Looſe 76,50 76,60 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen. . 404,50 | 405 00 
Naoſe nn 8 552 50 | 551 25 


Lombarden 


Prioritäten. 


Banque Ottomane 5 
5 F 825,00 840,00 
d' es compte 562,50 | 563,75 
Great ioncier ana. 1288,75 1290,00 
rr 423,75 | 425,00 
Meridional⸗Aktie· n 682,50 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien —— 33.75 
N „ 5% Obl'g tionen | 23.75 25,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 583,10 | 591,25 
Sugzlanal-Altin ©.......2.0.. 2385,00 2387,50 
GaxBarisien!.. Ui. nr. 2a Helden 1470,00 1476,00 
Credit Lyonnais. 792,00 | 798,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 540,00 —.— 
Transatlantiq ue 625.00 (25,00 
FNF 4340,00 4355,00 
Ville de Paris de 187111 411,00 410,00 
Tabacs Otto m 313,00 | 315,00 
2% Cons. Angler. 96,00 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122,50 | 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,33 25,35 
Cheque auf London 25,35½ ] 25.37 ½ 
Wechſ. Wien. kl.... 217,50 | 217,50 
„ Amilterbam .. 206,87 | 206,87 
„ ee 492,00 | 491.75 
„| Comptoir d’Eseompte neue . . 620,00 620,00 
Robinfon-Altien.......... . .. —.— —.— 


London, 25. November. 
zucker loko 15,00, ruhig. — 
zucker loko 12,25, matt. 

London, 25. November. An der Küfte 
6 angeboten. — Wetter: Nacht⸗ 
ro 


96% Nas a⸗ 
Rübenroh⸗ 


Mk., per Novb.⸗Dezbr. 179,25 Mk. per April⸗ froſt 


Mai 169,50 Mk. 

Rüböl per November 60,00 Mk., 
April⸗Mai 53,70 ME. 

Spiritus loko 70er 41,20, per Novbr. 70er 
41,90 Mk. per Novrb.⸗Dezbr. 41,80 Mk., per 
April⸗Mai 42,80 Mk. 

Hafer per Novbr. 142,75 Mk. April⸗Mai 
140,25. 

Petroleum November 23,10. 


London. Wetter: Froſt. 


per 


. — . — ——v— 
Berlin, 26. November. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Gonſole 190 


do. o. \ 
Deutſche Reichsanl, son 
pomm. Pfandortefe 84% 


104 60 
97, 0 
55,90 

96,0 


Peters burg kurz 
London kurz 


Italteniſche Rente 91,90 | Paris kurz — — 
do. 36% Eiſenb.⸗Oblig. 55,69 | Belgien kurz — — 
Ungar. Goldrente 29 10 Bredow. Cement⸗Fabr, 130,50 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Nene a 98,710 etrin) ; . . 120,50 
Serbiſche 5% Rente 87,00 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 70,30 idier 363,50 


druff. Boden⸗Eredit 4% 100,50 | „Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


81 110 wer 1 Anteip 13 135,50 
ileniſche 4½ e 96, Wen 
een hauen e 17% Ultimo Courſe: 
Muff. Banknot, Caſſa 234,50 [ Disconto⸗-Commandit 206,76 
do. do. Ultimo 224,20 Berliner andels⸗Geſell. 163 00 
N tional⸗Oyp.⸗Cred. Oeſterr. Credit 163,20 
S e 10 
2: ER 23,0 Pere 12828 
B. Pyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 85,00 
1, Emiſſton . —— Oſtpreuß. Südbahn 85 20 
Stett. Bulc.⸗Act.LIit. B. 10050 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc-Priorität, 191,60 | bann 54 50 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 114.50 


vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —.— 8 0 
o. 0 proz. Prioritäten 96,50 | Franzosen 


Tendenz: feſt. 


147,20 
65,10 
197.20 


Hamburg, 25. November, Nachm. 5 Uhr 

45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
har u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
November 12,30, Dezember 12,33, März 12,87, 
Mai 13,15, Juli 13,37, Auguſt 13,50. Stetig. 
amburg, 25. November, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſie 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bort 
Hamburg, per November 12,30, per Dezember 
12,30, per März 1891 12,85, per Mai 


13,12½. Matt. 
amburg, 25. November, Nachm. 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November —,—, per 
Dezember 83,25, per März 1891 77,00, per 
Mai 75,75. Ruhig. 
Bremen, 25. November. Petroleum 
e Mal ſtill, Standard white loko 


Wien, 25. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,32 G., 8,37 
B, per Mai⸗Juni 1891 —— G., —,— B. 
Roggen per Frühjahr 7,54 G., 7,59 B, per 
Mai⸗Juni 1891 .„ —.— B. Mais 
per Frühjahr 6,61 G., 6,66 B., per Mai⸗Juni 

—,— G., —,— B. Hafer per Frühjahr 
7,54 G., 7,59 B., per Mai 


„ 


Juni —,.— G., 


Auſterdam, 25. November, Nachmittags 4 
Uhr. Baacazinn 56,25. 
Amſterdam, 25. November. 
Kaffee good ordinary 58,50. 
Amſterdam, 25. November, Nachm. Ge⸗ 


Java 


treidemarkt. Weizen per November 
—, per März 223. oggen per März 
159—158, per Mai 155 —154—155. 


Antwerpen, 25. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen feſt. — Hafer unverändert. — 


Gerſte behauptet. 


utwerpen, 25. November, Nachmittags 2 
r 15 Minuten. Petroleummarkt. 


U 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 


16, bez. und B, per November — bez., 16 


B., per Dezember — bez, 16 B., per Ja⸗ 


nuar⸗März — bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 25. November, Nachm. 
zu cker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 33,00. 
Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 Kile⸗ 


gramm per November 35,25, per Dezember 


35,50, per Januar⸗April 36,12½, per März⸗ 
Juni 36,75. 


Paris, 25. November, Nachmittags Ge⸗ 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruh., per November 25,90, per Dezember 25,80, 
per Januar⸗April 25,80, per März⸗Juni 26,10. 
Roggen behauptet, per November 16,80, per 
Mebl träge, per Novem⸗ 


- |troleum. 


Rob: 


„50, per Dezember 58,20, per Januar⸗April 
58,10, per März⸗Juni 58,10. 


Rüböl träge, & h 
nd ich ſage, „ein frühes Grab“, per November 63,00, per Dezember 63,00, per kein gemeinſames Vorgehen der Bauern fon 


„ London, 25. November. Chili⸗Kupfer 
56/8, per 3 Monat 56/8. 

Hull, 25. November. Getreide markt. 
Engliſcher Weizen ruhig, fremder Weizen ſtetig, 
feinſter fremder Weizen feſter. — Wetter: Hagel. 

Liverpool, 25. November. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
ſtetig, Mais 3 d. höher. — Wetter: Schön. 

Newyork, 25. November, Vormittags. Pe⸗ 
(Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tificates per Dezember 69,00. Weizen per 
Mai 108,00. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Kiel, 26. November. Der Waſſerſtand der 
ganzen ſchleswig⸗holſteiniſchen Oſtküſte iſt 7 bis 9 
Fuß über Null. Schaden wird aus Neuſtadt, 
Eckernförde, Kappeln, Schleswig, Flensburg, Son. 
derburg, Apenrade, Hadersleben gemeldet, bei Stein 
an der Kieler Föhrde erfolgte ein Dammbruch, 
wobei ein Menſchenleben verloren ging. Schiffe 
ſind mehrfach geſunken. Seit geſtern iſt 


19890) das Waſſer gefallen, doch iſt bei ſcharfem Dft- 


winde erneutes Steigen nicht ausgeſchloſſen. 

Eiſenach, 26. November. Die Eiſenbahn 
iſt öſtlich unterbrochen, die Berliner und Leip⸗ 
ziger Poſt ſind ausgeblieben. Abends wird der 
Verkehr eingeleiſig wieder eröffnet. 

Kaſſel, 26. November. Das Schwurgericht 
hat geſtern drei Fälſcher der heſſiſchen Kredit⸗ 
Kaſſenkupons aus Eſchwege zu 4 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

Stuttgart, 25. November. Eine Menge 
Flüſſe und Bäche ſind über die Ufer getreten; das 
Hochwaſſer hat im ganzen Lande erheblichen Scha- 
den angerichtet. 

Karlsbad, 26. November. Der durch das 
Hochwaſſer angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
mehrere Millionen, jedoch ſind der Sprudel 
und ſämmtliche Mineralquellen vollſtändig in 
Ordnung. 


Brüx, 25. November. Bisher ſind 33 Todte 
aus dem überſchwemmten Annaſchachte zu Tage 
gefördert worden. 


Innsbruck, 26. November. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde ein leichter Erdſtoß verſpürt. Das 
Barometer zeigte ſeit 1873 den größten Tiefſtand. 

Paris, 25. November. Padlewski, der 
Mörder des Generals Seliwerſtow, iſt verhaftet. 
Einzelheiten fehlen noch. 

Lille, 25. November. In dem Bahnhof 
zu. Carvin ſtieß ein Perſonenzug mit einem 
Güterzuge zuſammen. Dabei wurden 9 Paſſa⸗ 
giere verwundet. 


Rom, 25. November. Die Meldung, daß 
der Kriegsminiſter die Erzeugung rauchloſen 
Pulvers habe einſtellen laſſen, wird amtlich 
dementirt. 

London, 25. November. Der Londoner 
Dampfer „Uppingham“, mit einem Gehalt von 
2200 Tonnen und von Cardiff nach China unter⸗ 
wegs, iſt bei Harland am Briſtol⸗Kaual geſchei⸗ 
tert; der erſte Offizier und fünf Mann von der 
Beſatzung ertranken. 


London, 26. November. Die iriſchen Mit⸗ 
glieder des Parlaments hielten geſtern Abend in 
Abweſenheit Parnells eine nochmalige Fraktions⸗ 
ſitzung ab, in welcher jedoch kein Beſchluß gefaßt 
wurde. Gladſtone iſt entſchloſſen ſich aus dem 
öffentlichen Leben zurückzuziehen, falls Parnell 
nicht einſtweilen zurücktete. Die liberalen Mit⸗ 
glieder billigen allgemein das Vorgehen Glad⸗ 
ſtone's. Die Iren ſcheinen Parnell nicht auf⸗ 
geben zu wollen. 

Petersburg, 25. November. Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach find die allgemein verbreiteten Ge- 
rüchte über die Bauernaufſtände ungebührlich 
übertrieben. In mehreren Gegenden ſind in⸗ 
deſſen ſporadiſche tiefernſte Exceſſe vorgefallen, 
welche ſofort energiſch unterdrückt wurden. 
Große Unzufriedenheit herrſcht überall und weitere 
Exceſſe ſind wahrſcheinlich; bis jetzt aber wurde 


denn liebe Chriſten, dreiundſiebzig Jahre find zwar Januar⸗April 64,00, per März⸗Juni 64,25. ſtatirt. 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Schneidergeſelle ant 3 az. 


Arbeiter zum Schneeſchippen verlangt. Zu melden 


Morgens bis 6 Uhr. 4. Kleist, Hohenzollernſtr. 63. 


1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
G 2 


rabow a. O., Langeſtr. 36, III. 
Weibliche. 


Tücht. Handnähterinnen auf Hoſen verl. Frauenſtr 10, 11 
P 2 77. TE ETTESCHERN 


Wehnungen, 


— — 


i fi ev ron 
Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 5 
Waſſerleitung und Sonnenſeite ſofort oder ſpäter. Preis 


Neueſtraße 5b I, bei Prinzeßſchloß. 


24 Mark. 


Charlotienitr. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. 


37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Näh. 2 Tr. I 


= K7 
Weſtend, 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daſ im Laden. 


ae xxx 
Krautmarkt 1 3 Stuben nebſt Zubehör 1 Treppe 


26 M., zu verm. 


DEE IR EB 


Stuben. 


U — — en u — 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. r., e. möbl Zim. a. 1 o. 2 Her. 3. vm. 
1 jg. Mann f. fr. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 4 Tr. 


Ein anſtändiges Mädchen findet billige Schlafſtelle 
Breiteſtraße 6, Hinterhaus 1 Tr. 


1 anſt. junger Mann erhält freundl. Schlaf⸗Logis 
Bugenhagenſtr. 16, Hof 1 Tr. links. 


1 ordentl. Mann f. Schlafſt. Roſengarten 8, H. II l. f 


21g. Leute f.g. Schlafſt. alte Falkenwalderſtr. 13, l. Fl. III. 

2 3 3 Tr. r. iſt e. möbl. 

Kronpringenfr. 20, Zimmer zu vermiethen. 

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen 
Friedrichſtraße 9, 3 Tr. l. 


Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafſtelle 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. IV. I. 


3b. Leute f. gu.e Schlafſt, dal. I. a. e. leere Stube m 
a. ohne Bett z. vm. b. L. Schultze, Grenzſtr. 11, 2. Aufg . 
Eine alte Frau kann mit einwohnen bei 
* Frau Groth, Laſtadie 29, part. links. 
Eine leere Stube mit ſep. Eingang iſt zu vermiethen 
gr. Domſtr. 25, vorn 3 Treppen. 
Möblirte Hinterſtube für 9 Mark zu vermiethen 
kl. Domſtr. 19, parterre. 


3 nahe d. Langen Brücke, 1 fr 
Bollwerk 3), IV, möbl Zim ſof, o. ſp. z. Bi 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 
Kl. fr. möbl. Zimmer Wllhelmſtr. 18, 2 Tr. Its 
1 Mann f. Schlafſt. b. Scholler, Roſeng. 13, 2. Aufg. III. 
2 Mann f. g. Schlofſt. Louiſenſtr. 6—7, h. 1 Tr. 
Eine alleinſtehende Frau kann mit einwohnen. 
Ihinius, Mönchenſtr. 8, v. 3 Tr. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
u. Roſengarten 48, vorn 2 Tr. 
HIL νν e e NT ET RR TER 


Lokale ete. 


Ein Boden zu vermiethen Krautmarlt 1. 


x EUER 


ietizs⸗Geſuche. 


— nr 


Gänzlicher 
Ausverkauf 
von Gold⸗, Silber, Korallen: 
u. Grauatwaaren. Wegen Auf⸗ 
gabe derſelben u. Vergrößerung mei⸗ 
nes Uhrenlagers verkaufe ich zu und 
unterm Fabrikpreis, als; Broſchen, 
Ohrringe, Ketten, Armbänder, Col⸗ 
liers und Colliersketten, Medaillons, 
Beſtecke, Berloques, Kreuze, Ringe, 
Manſchetten⸗ und Chemiſettknöpfe, fer⸗ 
ner als beſonders billig eine Parthie Bril⸗ 


lantringe und einen Poſten Trauringe 
von 1-80 Mark. 


Reparatur⸗Werkſtatt 


für alle vorkommenden Reparaturen. 

Empfehle gleichzeitig mein großes Uhren⸗ 
ager zu den billigſten Greifen unter 
Garantie. 


Walter Kusanke, 
Uhren: und Goldwaarenhandlung, 
1 Königsthorpassage 1. 


659 Bear (Bitte genau auf Firma zu achten.) ar 
Sosse 
Betten !! Betten‘! 


Mehrere Stand ſehr gute Betten, 


{ Winterüberzieher, 
Jacket⸗-Anzüge, gold. und filberne 
Herren: u. Damen⸗Uhren, Ringe, 
Boutous billig zu verkaufen. 


@9928E4EO888 


EI) 


S 23 
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Leihhaus van s . 


von Bettfedern und Daunen 


Aſchgeberſtraße 7. 


| 5 


Bei vorkommenden Schneefällen werden 50 bis 60 


Werderſtr. 33 find zum 1. 
November er. Umit. halb. noch 


Wir Urige Lierdurch zur Kenntniss des geehr en Publikums, 


dass wir dem 


. 1 
Königl. Hoflief-ranten Herrn A. ＋ OGep er. 


Mönchenstrasse 19, 
ide „Alleimige Vertretung“ unserer 


Nähmaschinen-Fabrikate 


und Universal- Waschmaschinen, Patent 
Stettin und Umgegend übertragen haben. 
Herr A. Toepfer wird von unsern Fabrikaten umfangreiches 
Lager halten, und solche zu unseren Fabrikpreisen ver- 
kaufen, 
Berlin, den 24. November 1890. 
Die Nähmaschinen-Fabrik 


vormals Frister & Rossmann, 
Actien-Gesellschaft. 


115 
55 


Newburg, für 


Mit Bezug auf Obiges ewpfehle ich die berühmten Frister und 
MRossmann'schen Nähmaschinen als passendes Weih- 


2 nachts-Geschenk. A. Toepfer, Höflieferant. 
.. ·Ü—¹A ! > < 
Berliner Unions-Krauerei ? S 
4, DEINER UMIONS-DTAUETE 35 STE RS 
Berlin. 8 | 
Niederlage: Stettin, Viktoriaplatz 2, | Fmil Negeoke 
empfiehlt 0 BY 1 
Helle Lagerbiere, Be Juwelier‘ 2 
Münchener Lagerbiere und deere eee 25 
* 2 2 DR empfieh | — W 
. Pilſener Biere BG Juwelen, Gold-, Silber-, 85 
in Gebinden und Flaſchen. Beſtellungen werden 288 Korall it Mrahal-|- sie 
erbeten Viktoriaplatz 2, Pölitzerſtr. 93. 8 W.+ ER We 12 re 
at = | EEE TERN , — . * aaren. | SQ A 
Betten, Bettfedern und Daunen. Was Trauringe von 2-36 Mk. | &W 
Betten , 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 [| 97 p. St. vorräthig. . 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 0 ) er 8 500% 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen . Genfer Damen- ud 
Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. 9 Herren - Uhren. * 
U DSG Reparaturen billig. | On 
Dr. Spranger ' ſche Magentropfen $# . 80 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel- . Sonntags bisä6 Uhr Abends 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 47: n 82 
Magenſänren, Aufgetriebenſein, Schwinde 88 „ 


De 


7 | Lan A A r 
Kolik, Stropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ ee 75 37% TER! 8 * 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz. SSS FE 02 SDS 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ — — ruhen 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin MM N 


in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 Heine) 5 ga 3 3 7 4 
. Kronthal & Söhne. 


a 2,50 Ab ET EL EEE DEI ZEN ER 
Eichene und fichtene Planken⸗ 

Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 
Breiteſtraße 17. 


fürge, Metall⸗Särge, 5 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
Gegründet 1832. 
Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 


innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlerimſtr., 

u. Export⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 


Kloſterbof Nr. 21. 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 


—— 
Pferdedecken, 
Regendecken u. Wagenlaternen Länder 

dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen 
Grundſätze und ſein koulantes Entgegenkommen 


fferirt billigſt h 
N ’ 11 t 
Fr. Margun weit, Spezialgeſchäft, eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
Louiſenſtraße 22. eifrigſtes Beſtreben fein wird, eine noch be⸗ 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 


e 1 5 ne 
I 4 ak A U-Pul v N r | haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
5 ＋ * 4 > ' 


nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Möbel⸗ 
garantirt rein und leicht löslich 


Branche bietet 
a Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 2,80 


Ohne Ueberhebung können wir des— 
halb dreiſt behaupten, daß eine der- 


. artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 

VWerckmeister ERetzdorfl, . Berliner Möbelgeſchäft zu finden it, 

Breiteftr. 51, und bitten wir diegeehrtenHerrjchaften, 

im Hauſe Ad. Hube, bei eintretendem Bedarf, bevor fie ſich 

— 0_ 5105 milder 219 Jan eine Berliner Firma wenden, 
12 un elbilder - N 9 N die E 

Jauber⸗ parate für Privat⸗ un unſeren Magazinen die Ehre des 


öffentliche 
reisb. gr. u. fr 
wilh Rethge, Magdeburg, Jakobſtr. 7. 


Vorſtellungen 


Aus unſerem Ausſtattungs⸗Katalog: 

b Einrichtung Nr. 2 für 44 800. 
Gutes Zimmer in Nußbaum oder Mahagoni : 
1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 


Des 


1 Sophatiſch mit Stegverbindung 
n das Beste, 
Niederlage bei, Stropp u. Vogler. 


1 gr. Trumeau mit Säulen und Stnfe 
lage b 11 ee mit euivre poli oder 
. Sr 2 7 1 Nickelbeſchlägen 8 
Für Schneider! 1 Rohrlehnſtühle mit Muſchenn . 
2 gute Zuſchneide⸗Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Wohnzimmer in Nußbaum: 
Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver- 1 bequemer Herren⸗Divan mit gutem 


A 150. 
„ 20. 
„ 80. 


„bl, 


" 


kaufen elzerſtr. 27, 2 Tr. 4 Fantaſieſtoff 60. 
— 25 De 5 e e enen 22. 
la 7 15 oher Spiegel mi ränkchen 57. 
Mie ists möglich? ene eee 28 
Gegen Einſendung oder Nachnahme von nur 1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl., 45. 
5 Mark verſende einen completten 1 Nähtiſch Schl 5 do. BB. 
8 en 0 a er: 
255 L Hantschmueck 2 hohe Bettſtellen, Erlenholz, nußbaum 
aus meinen unübertroffenen Diamant- polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 
Imitationen täuſchend und elegant aus⸗ tragen. und Keilkiſſen . % 108. 
geführt. Derſelbe beſteht aus prachtvollem 1 nußbaum Waſchtiſch mit Marmor . „ 30. 
Armreifen, Broche, Ohrringen und Haar⸗ 1 „ Nachtiiſß do. 5 
ſchmuck und wird nur verſandt durch 1 „ Väccheſchrank mit eulvre poli „ 48. 
6 SF r L erlin N., 2 Fr Rohrſtühle . ! „9. 
ıustaV Le ſſeeſtraße 128. 5 Küche: 
| 1 gr. Küchenſchrank . , 21. 
; 1 do. Küchentiſch. eee e 
RER N Sc 8 Ex een , 8 
8 = 8.2 8 SR I 50 
Si Be 2 re von Ab 400 bis 30,000. 
3 f ö 2 = Unbedingte Garantie, ax 
= = empfiehlt in großer Aus⸗ 3 . Möbelſtoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
* wahl zu billigen Preiſen SS 8.8.2 Ohne Konkurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
>. A. ogisch | =: für reelle Möbel, 
== Breiteſtr. 57, , EE> N 
= = Schuhmachermſtr. für 58 8. Kronthal & Söhne. 
Fu Herren und Damen. * 388 Gegründet 1832, 
2 * — 8 a "ES Prämürt mit der großen goldenen Medaille. 


. 


Breiteſtraße 17, im eigenen Geſchäftshauſe. 


. 


7 55 
Nur 2% Mark 
kostet 1 Sortimentskistehen 


Weihnachtsbaum - Confeet, 


Qualität I, reizende Neuheiten, delikat 
im Geschmack, e. 440 Stück enthaltend, gegen 
Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wiederver- 
Ru Herm schr empfohlen, bei 10 Kistehen 1 gratis 
Zuckerwaarenfabhrik 

. Brock, Dresden, 


Ausverkauf 


® 
von Pferdedecken. 3 
Wegen Aufgabe dieſes Artikels 6 
ſtelle Decken zu und unter Selbit- 69 
koſtenpreis zum Ausverkauf. & 
& 

L. 


J. E. Jonas, 
Schulzenſtraße 26—28. 


BO GIS ess 
Für Konditor und Bäcker empfehle: 
Giftfreie Saftfarben in ſchönen, feurigen Farben, 
flücht. Salmiak, Pottaſche rohe und gereinigte 
Cremortartari, Natron, Eitronat u. Orangeat 
zu billigſten Preiſen. 


Drogerie Han Schlitze, 
kl. Domſtraße 20. 
(Telephon 518.) | 


| 4 Wolle ne 
= Pferdedecken = 


mit und ohne Futter von % 4,— an, 

15 ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ge⸗ 
treide⸗, Mehl: und Kartoffelſäcke in verſchiedenen 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
0 Neue Königsſtr. 1. 

Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik. 
Feruſprechanſchluß Nr. 325. 


® 
4 
® 
D 
© 
5 
® 
65 


M. Zlumenreich 


55 gr. Wollweberſtt. 55, 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


E Theilzahlung FE 


S Hag ul Haun = 


Kleiderstoffe und Besätze 
in reichhaltiger Auswahl. 


Erſte Neuheiten 


Damen⸗ u. Mädehen⸗Konfektion. 


Dollmanns, Paletots u. Jackets 
in allen modernen Stoffen. 


fertige Gostüme 


nach neuesten Modellen, auf Wunsch nach Maass. 


Herren⸗ u. Knaben⸗Konfektion, 
Jacketl- und Rock-Anzüge. 


Winter-TLeberzieher 
in neueſten Stoffen und elegantem 
Schnitt in großartiger Auswahl. 


2 Möbel, 


Spiegel und Polſterwaaren 
ſowohl einfach als elegant. 


Betten-Lager. 


Bettſtellen u. Matratzen. 


= Coulante Bedienung. © 
2 Preiſe billigſt. Zi 


Größtes und älteſtes Geſchäft dieſer Art 
am hieſigen Platze. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


ee” . Steinberg. 
20 Breiteſtraße 20. Eh 


b NB. Eine Parthiebirkene Glasſpinde und Kleiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbareß Gebot. 


ö 


＋ 
1 
1 
b, 
Y 
* 
1 


S 


* 


N 


1 De} Zu % 


un nn ů — —U— 
h 2 eu 


I. Ephraim Wue., 


muh, Sbrnel al. Shag ee. . 
zu verkaufen Lindenſtr. 16, 4 Tr links. di 
Wer an kalten Füßen leidet, benutze die ſich bewährt 
habenden 


re Gustav Regel. 


Drogerie ax Schütze. 
Ecke der Rossmarkisir. 


kl. Domſtraße 20. 


—iltär- Bilder Kleine Domstrasse. STETTIN. 
für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, . N 
ee nn Special-Geschäft 
“Artikel. u. | ü | 85 

ee e aeiat 5 für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. 
burn. ru e e dae a Grösstes Lager in Kron euchtern, Wandleuchtern, Armleuchtern, Am; eln, Tisch- und llängelampen. 
10 Pfg. Porto gratis. ü 
Aecht. Creme Simon, 0 rosser B azar 

für Hochzeits- u. Gelegenheits-Geschenke. 


„ Puder Simon, 
Magazin 


a Savon Simon, 
für Haus- und Kücheneinrichtungen. 


ausgezeichnete Präparatefzur Erzielung eines weichen 
und zarten Teints, empfiehlt 


Parfumerie Max Schütze, 
kl. Domſtraße 20. 


Formulare 


10 


zu 
Alrbeitsbeſcheinigungen 
auf Grund des Invaliditäts- und 
Altereverſicherungs-Geſetzes find 
zu haben in 
R. Grassmann's 


3 / 


TREE BERKER TINTE . 
e 9 77 
2 


ij Konzeſſionirtes Leih⸗Haus gr. Wollweherstr. 10. l. 


— Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoſten zu gefegmäßigen Zinſen. 


Entbindungs- und Frauen-Heilaustalt 
von Dr. med. Siegfried Herzberg. 


Johs. Gogel's 


Papierhandlung, 
Kirchplatz 4 und huhu. 9. Fabrik u. Contor: Möb > Fabrik u. Contor: N 
. BERLIN S., Boeckh-Str. 25, J. 
5 Bogislapſtr. 6. D E magazin Bogislaypſtr. 6. Persönliche Auskunft TER 34 ee Uhr Nachm, 175 1 
(Telephon Nr. 583). 3 Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte üSrsand, — 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachiten 
bis zur eleganteften Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. a | 


Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ze. tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 


Spielsoſen NB. Sämmtliche Möbel find in meiner Fabrik angefertigt. 


2— 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren⸗ E — — - — 


ſtänder, Schwetzerhäuschen, Photographiealbums, 
= Tr 
Neueste Tuchmuster 


28 goldene und filb. Medaillen und Diplome. 


Spielwerke 


4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 


Bankgeschäft 0 


Roh. Th. Schröder, Stettin. Bi 


(Errichtet 1870.) Telegramm⸗Adreſſe: Sehröderbank. h 
hält Preuß. Staatsanleihen, Pfandbriefe, Real⸗Obligationen, Oeſterreichiſch⸗Ungar., Ruſſiſche A 
und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. 


Billigſte und coulante Ausführung von Aufträgen für 
: die Berliner Börſe. 
Discont⸗Verkehr für Geſchäftsleute und Induſtrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. Be. 10 
Annahme von baaren Depoſiten gegen Verzinſung je nach Kündigung. 
Einlöſung aller Coupons und Dividendenſcheine größtentheils koſtenfrei, f 
ſowie Kontrolle verloosbarer Werthpapiere. 


Koſtenfreie Aufbewahrung von Werthpapieren Ti { 


Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Zigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen. Ar⸗ 
beitstiſche, Fase Biergläſer, Stühle ꝛc., Alles 
mit Muſik. Stets das Neueſte und Vor⸗ 
züglichſte, beſonders Bent zu Weihnachts⸗ 


E t . 
Oe chenken, empſieh . franco an J edermann. offen oder in geſchloſſenen und verſiegelten Packeten. 
J. H. Heller, Bern (Schweiz). 5 — 3 Briefliche ſachverſtändige Ausfunft wird auf jede Anfrage bereitwilligſt ertheilt. 
e eee ee dcbalted debesdoaßk der dealer dae fc oeerenange, ebertieher. Zope und biegen. —r-᷑ꝶ.,ͥn —— . k¶⸗»%'.: — 
ſtrirte Preisliſten ſende franko. reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für He Fanes eberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, euerwehrtuchen, Billard⸗ Naddel 
2 Frag Chaiſen- und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles franko ® ® ® 
Prima deutſehen — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare- — An a D h V 1 V N 
U “url . 6 Syn / 1 
Sa Er gemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 


= Schweizer⸗Küſe = 
pr. Pfd. 80 empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Gummiſchuhe, 


Negenſchirme 
in guter Qualität zu billigen 
reiſen empfiehlt 


Joh. Wilh. Becker A, May Nachf. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, R Gegründet 1875. 4 
klein kariert, glatt und geftreift. * erlin. Far ine e Si if { var! 
Stantsoberaußsieht. 18 te) 5 
ilialdireetion: Generaldirection: 
Anhaltstrasse 11 Uhlandstrasse 5. 


* * 1 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 
2 Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen 
können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 
troffen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich 
mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 


JN 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 


— — 


7 anzug, modern karriert, glatt und geftreift. des 2 5 
x Stargarder = Allg. Denutſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 
k Zu 3 ar 0 ar Diele Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer-Verei legentlichſt em⸗ 
wei fe nl: N i E d e lag e Stoffe . oder glattes Tuch Ei 8. dauer: | pfohlen; ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten — Then die Sapres-Prämie für Körper⸗ 


verletzung pro 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 % beträgt. 
ſich Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
icherungen. 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die &emeraldireetion wenden. 


Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Cliſabethſtr. 63,64. 


(Moritz Ephraim), 


Fiſchmarkt 89, 
fiehlt 
grüne u. gelbe Talglornſeife 1 Ad 0,209, 5 Pfd. 0, 90/0 


(gut wohlriechend) 
beſte ausgetr. Hausſ. - a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 , 
" a * 25 " 5 * ’ * 
8 Kaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 1,40 
„ weiße Schnitzel. a , 0,20 „ 5 , 0,95, 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette.. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


KHugel-Kaſſeebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 1 


haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Marf. 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Wee 


" " 


Börsen-Speculation 
mit beſchränktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


m I u 1 5 "Rd Kane we 11. B 5 jeſche "ea 
5 ugsburg. dunrd Perl, Bankgeſchäft, 
5 Leihhaus Krantmarkt 1 N N Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


find gute Winter Überzieher, 
Mäntel, Herren⸗ und Damen⸗ 


ar Wäſche, Betten billig zu verk Zaun 0 3 R Se N 05 Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 
eipzigerſtr. 9 4 eipzigerfir. ee D 
Bitte leſen Sie hier! Nr. 22 3 ® 2 Nr. 22 


Amf1d. November wurde am Berliner Thor ein großer 
Central⸗Bazax für Herren-Artikel ; 
neu eröffnet, in dem man folgende Artikel in größter 
Auswahl, elegant, gut und was die Hauptſache 
iſt, ſehr billig kaufen wird, z. B 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernte. 


Souchong a Pfun Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombier'c ı 


Der Bazar 


Winter⸗lleberzieher, Hüte, Stiefel, und 6,00. Packete N 4 2 . 
Winter⸗Anzüge, Schuhe, Strümpfe, Monin» C ” Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3, 00, \ a ½ ½ ½ Pfund Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Wollene Wäſche, Schlipſe, Halstücher, Oning Congo 400 und 8,00. mit meiner Firma 
Arbeiter ⸗Wäſche, | Schirme, Röcke, M 1 (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, und Preis 
e en her Slange 6,00 und 9,00. versehen, Abonnementäprei® — 2½ Mark vierteljährlich. 
e w { 
5 et as braucht, ſpart viel Geld, wenn er Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls . 
Alle e Gläſe Walter Anfang e Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- ae 2 7 In 11 Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
' x a Uhr. u. Chronometerma er sisch e Mi 8 chun g on a 33 5 2 0 kei zn und Preis versehen, Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Hr LT NN Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 
jähr. Garantie. ut Ausführliche enge er sümmtlichen We ee wie 
r Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 A uster jederzeit franto und gratis. — — ee W 
(Bu > 1 „ Herren⸗Rmt. v. 40 % Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
a | Rorlinsr Tunehlait‘ 
\ ickel⸗Schlüſſel⸗Cyl⸗Uhr. v. 7,20. a 5 1 | 
ER Er: . gehend, N Rex'sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. Alm dag „ Berlin er ande h | alt 


Reparatur = Werkſtatt. 


m Fargmagazin Holengarten 13, 
ind alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Preiſe vorräthig. 

Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Gröhte Auswahl von bähmiſchen 
Detifedernn. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


gründlich kennen zu lernen, 


— . — ms um 

nehme man gefälligſt ein Probe- für 2 M. 95 PA. bei dem 
Abonnement auf den Monat D e 4 em b er nächſtgelegenen Poſt-Amt. 

Das „Berliner Tageblatt“ nebſt Handels ⸗Zeitung liefert außer feinem reichen und gediegenen 
Inhalt (täglich 2mal als Morgen- und Abendblatt, auch Montags) wöchentlich folgende 4 werthvolle 
Beiblätter: Das illuſtrirte Witzblatt „Ulk“, — das belletriſtiſche Sonntagsblatt „Leſehalle“, — die 
feuilletoniſtiſche Montagsbeilage „Der Zeitgeiſt“, — „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und 
Hauswirthſchaft“. „ Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1. Dezember abgedruckte 

Theil des hochintereſſanten Romans von 


Ernst von Waldo „Triſtan und Iſolde“ 


W zratis und franeo nachgeliefert!! 


Kinder⸗ und Krankenwein. 


Lubowsky'ſcher Tokayer Sanitäts⸗Wein, jetzt 1876er Ausleſe, 
Erſtes Gewächs, aus der alkoholiſchen Gährung des Traubenſaftes 
gewonnenes Naturprodukt, wegen ſeiner hygieniſchen und toniſchen Eigen⸗ 
ſchaft ärztlich anerkannt einzig ſtärkender Ungarwein aus der Oeſterr. 
Ungar. Weinhandels⸗Geſellſchaft Julius Lubowsky & Co., 
Berlin — Wien, unter amtlicher Analyſe der Kaiſerl. Königl. Oeſterr.⸗ 
Ungar. Verſuchsſtation für Weine vom Direktor Profeſſor Dr. L. Roesler, 
Wien, iſt zu beziehen in Stettin aus der Apotheke zum Greif, 
Lindenſtraße 30. 


Airanenftrafie 82, 


